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Zeitung
'

Italien
meldet , kehrt der Grobher

wieder noch Darmstadt zurück .

doch nicht ohne Weiteres behauptet werden können , da schon
der § 35 der Gewerbeordnung Handhaben bietet , um un¬
lauteren Elementen unter den Rechtskonsulenten entgegen¬
zutreten . Diese Handhaben werden aber durch den § 143

der Sivil - Prozeßordnung auch in der veränderten Gestalt

erheblich verstärkt . Wird doch in der Begründung zu dem

Gesetzentwurf über die Abänderung des § 143 ausdrücklich
bemerkt : „ Selbstverständlich wird die Landes -Justizverwaltung
oder die von ihr mit den erforderlichen Anordnungen betraute

Behörde auch in der Lage sein , die Zulassung örtlich oder

sachlich zu beschränken .
"

Wandlungsfähigkeit und dauerzähe , durchgründungsfrohe
Versenkung in den Stoff , das vollkommene , bräutlich hin¬
gebende Aufgehen in der auserkorenen Geistesliebe , der
bcgeisterungsfeurige , begeisterungzeugende Wagemuth , der alle
Kräfte und Triebe und des Lebens Bestes völlig einer
Sache zum Opfer bringt und dessen innerstes Streben , wie
die Magnetnadel nach Norden , ewig und unverrückbar einem

einzigen Pole znstrebt : dem schönen , heilig - erhabenen , einer

großen Idee entsprossenen Jdealbilde .
Die künstlerische That , die der Tondichter August

Bu -ngert in seinen beiden großen Musiktragödiencyklen
„ Homerische Welt " vollbringt , erfordert allerdings noch etwas

mehr . Sie fordert in erster Linie eine poetische uub

musikalische Begabung , die sich nicht etwa wie Herr und

Knecht , sondern in echter Brüderlichkeit verbindet , eine Er¬

scheinung , welche bekanntlich äußerst selten auftritt . Sie

fordert ferner völliges Beherrschen des darzustellenden Gegen¬
standes und

,
der darstellenden Knustmittel , Freiheit und

Weite des künstlerischen Gesichtskreises , universelle geistige
Bildung , echte selbstherrliche Schöpferkraft und jene Tiefe
und Naivität der poetischen Intuition , die wir nur beim

wahren Dichter finden . Sie fordert mit einem Worte :
einen geborenen Poeten , einen Poeten mit dem Januskopfe
des Ton - und Wortdichters .

Ob die sogenannte „ Kritik " mit dieser Behauptung sich
einverstanden erklärt oder nicht , das läßt mich vorläufig voll¬
kommen kalt . JahrzehntelangeBcobachtungen und Erfahrungen
haben mir vor den Epigonen des Vaters der „ Kritik der
neuen Vernunft " keine besondere Achtung beigcbracht . Und

ganz besonders wenig in Bezug auf die sogenannten Musik¬
kritiker . Wenn ich das kritische Hexenkesselgebräu betrachte ,
das Bungerts „ Odysseus '

Heimkehr " und „ Kirke " in Ham¬
burg , Dresden und Leipzig zum Sieden brachten , dann übet «

:f fiof - und Personal - Nachrichten . Wie die „ Darmstädter~ ' '
»erzog heute Abend ans
— Der nenernaniite Direktor

kommt mich unwillkürlich die Lust , wie Mephisto in der
Hexenküche nach einem umgekehrten Wedel zu greifen und
eine kleine Scene zu machen . Na , wer weiß , was noch ge¬
schieht ! Vorläufig konstariren wir zunächst in pflichtschuldiger
Reportertreue den entschiedenen Erfolg , den „ Odysseus '

Heimkehr "
heute Abend bei der ersten Aufführung in der

Hauptstadt der preußischen Intelligenz davontrug . Daß die
hiesige „ Kritik " den Versuch machen wird , die von dem Ton¬
dichter errungenen Lorbeeren zu zerpflücken , sollte mich gar
nicht wundern . Gewiffe Leute bleiben wie die Kinder : ihre
Arme sind zu klein , um etwas zu pflücken ; darum üben sie
ihre Muskeln im Zerpflücken . Bungert mag seine heimliche
Freude ander babylonischen kritischen Sprachverwirrung haben ,
die er mit den beiden Musiktragödien seiner „ Odyssee " herauf¬
beschwor . Hier in Berlin wird das Unheil vielleicht noch
größer als in Dresden und Hamburg . Und die Leser der
Tages - und Fachblätter werden schließlich vor lauter wider¬
sprechenden „ Urtheilen " der „ Autoritäten " nicht mehr wissen
wo sie dran sind . Ich weiß da nur einen Rath : „ Macht

' s
nicht wie die kritischen „ Autoritäten " und urtheilt nach
flüchtigem , einmaligem Hören , sondern kauft Euch den
Klavierauszug und wenn möglich die Partitur und studirt
und hört nicht einmal , nein zwei - und dreimal und dann
— wenn Ihr ein musikalisches Herz im Leibe habt und zu
den wirklich musikalisch Gebildeten Euch rechnen dürft ! —
dann urtheilt ! " Meines Erachtens — die Ambition , als
Tageskritiker zu gelten , fehlt mir , obgleich ich glaube , etwas
von Musik und anderen schönen Dingen zu verstehen !
— meines Erachtens ist Bungerts „ Homerische Welt " die
bedeutendste musikdramatische That , die in der Neuzeit zu
verzeichnen bleibt , und wenn das alte : voi populi voi Del !
Recht hat , wenn der Erfolg auch in griffigen Dingen de »
Außschlag girbt , dann bin ich mit dieser meiner Behauptuna

» t
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Die Rechtskonsulenten .

Unter den Abänderungen , welche die jetzt in der

Kommission des Reichstags durchberathene Novelle zur Civil -

Prozeßordnung durchführen will , ist ein Zusatz zu § 143

von einschneidender praktischer Bedeutung . Dieser Para¬

graph der Civil - Prozeßorduung bestimmte bisher , daß das

Gericht Bevollmächtigte und Beistände , welche das mündliche

Verhandeln vor Gericht gewerbsmäßig betreiben , zurück -

weisen kann . Die Vorlage macht hierzu den von der

Kommission gutgeheißenen Zusatz , daß diese Vorschrift keine

Anwendung auf Personen findet , denen das mündliche

Verhandeln vor Gericht durch eine Seitens der Justiz¬
verwaltung getroffene Anordnung gestattet ist .

In der der Novelle zur Civil -Prozeßordnung beigegebenen
Begründung wird diese Abänderung der Bestimmung des

§ 143 damit motivirt , daß die Bestimmung bei den einzelnen
Amtsgerichten sehr verschieden gehandhabt werde und
die daraus sich ergebende Unsicherheit in den Kreisen der

Rechtskonsulenten lebhafte und oft wiederholte Klagen hervor¬

gerufen habe . Indessen lasse sich , auch wenn man anerkenne ,
daß die Thätigkeit solcher Personen im amtsgerichtlichen

Verfahren unter Umständen mit den Aufgaben der Rechts¬

pflege wohl vereinbar sein kann , die Vorschrift nicht einfach

beseitigen . § 35 der Gewerbeordnung , der die gewerbs¬
mäßige Besorgung fremder Rechlsangelegenheiten polizeilich

? ttnterfagt , wenn Thatsachcn vorliegen , welche die Un -
k Zuverlässigkeit des Gewerbetreibenden darthun , sei unzureichend .
- Der Vorschlag aber , einer willkürlichen Handhabung der

Unach § 143 dem Richter zustehenden Befugniß dadurch

MSchranken zu ziehen , daß gegen die Zurückweisung das Recht

Mdcr Beschwerde gewährt wird , würde den Fortgang des
Wkechtsstreits zum Nachtheile der Parteien verzögern . Des -

Walb schlägt die Regierung als gangbarsten Weg die er -

wähnte Abänderung vor .

Wk : Von Seiten der Anwälte wird der Vorschlag mit Ent -

fchirdenheit bekämpft , und der Verein deutscher Anwälte

Usowie die Vorstände von Anwaltskammern haben dagegen
r Petitionen an den Reichstag gerichtet . In diesen Petitionen
L wird geltend gemacht , daß die Neuerung eine materielle

| und ideelle Schädigung des Anwaltsstandes bedeute , und

| cS wird hervorgehoben , daß es ungerecht sei , den Kon -

I suleuteu Rechte einzuräumen , ohne daß ihnen die Pflichten
U ruferlegt werden , die der Anwalt auf sich nehmen müsse .

| Es darf aber andererseits nicht verkannt werden , daß
der Beruf der Rechtskonsulenten für alle die kleinen

I Amtsgerichte , an denen sich Anwälte aus Mangel an

lohnender Praxis nicht niederlassen , eine Nothwendigkeit
i ist . Gegen Ende des vorigen Jahres betrug die Anzahl der
I Amtsgerichte , in deren Bezirk sich noch teilt Rechtsanwalt

| niedergelassen hat , 785 . Für diese Bezirke , die vor Allem

k in Süd - und Westdeutschland gelegen sind , hat sich aber

U eine Erleichterung der Thätigkeit der Rechtskonsulenten als

sehr erwünscht herausgestellt . Daß diese erleichterte Zu -

M laffung nothwcndig Mißstände im Gefolge haben muß , wird

zu machen und um Sie hierdurch nach Möglichkeit nicht in Ihrem
Einkommen zu beeinträchtigen , an das Kriegsministerium verfügt ,
daß Ihnen vom 1 . April d . I . ab die gesetzlich zustehende Pension
angewiesen , und daß Ihnen außerdem von diesem Zeitpunkt an ein
Zuschuß zur Pension nach Maßgabe bereiter Mittel gezahlt werden
soll . Zudem ich Sie hiervon benachrichtige , benierke ich , daß ,
wenn Sie auch durch diese Verfügung in dar Verhältniß der
Offiziere z . D . treten . Sie dennoch die aktiven Dienstzeichen sortzu -
tragen haben und auch ferner in der AncicunitälSliste der
Generalität geführt werden . Auch habe ich bestimmt , daß Ihr
Sohn , der Major v . Blumenthal , aggregirt dem oldeuburgiichen
Dragoner - Negiment Nr . 19 , aus seinem Kommando als Adjutant
bei der 3 . Armee - Inspektion in gleicher Eigenschaft zum Chef des
reitenden Feldjägercorps übertritt . Ich darf erwarten , daß Sie
in dieser im Jntereffe der Armee nicht von der Hand zu weisenden
Verfügung auch meine Fürsorge für Sie und meinen Wunsch , der
Armee Ihren gefeierten Namen und Ihre Zugehörigkeit in der bis¬
herigen Weise zu erhalten , erkennen werden . Berlin , 28 . März 1898 .
gez . Wilhelm . " Daraus gehl hervor , daß der alte Herr gegen seinen
Willen seiner Stellung enthoben und vensionirt worden ist und daß
man ihm durch einen Zuschuß zur Pension diese unerwünschte
Maßregel einigermaßen zu versüßen sucht . Der General - Feldmarschall
ist 88 Jahre alt .

* Derr v . Ggidy k« didirt , wie schon berichtet , im Wahlkreise
Elberfetd - Barnleu als ReichStagrkaudidat . Bei der großen Wichtig¬
keit des Umstandes für unser politisches Leben , daß ein Mann von
seinem Freimuth seiner Ansichten und seiner Unabhängigkeit von
jedem Parteiweseu im Nathe unserer höchsten Volksvertretung einen
Sitz finden soll , und bei dem großen Interesse , das man dem Manne
entgegenbringt , der hier durch seine Vorträge in allen Kreisen
Boden gewann , haben wir es für zweckmäßig erachtet , ab und zu
Stimmnugsbilder ans dem offenbar mit Erfolg „ in Angriff genom¬
menen " Wahlkreise zu bringen . So schreibt mau uns soeben aus
dem Wupperthal : Wir haben eine Egidh -Woche hinter uns , reich
an Aufregungen . Egidys Freunde , die aus ganz Deutschland ihn
im Geiste dorthin begleitet halten , mögen in Spannung gewesen
sein , wie er dort seinen Weg finden werde , wo nach der Ansicht
Tausender alle Vorbedingungen für seine Kandidatur so ungünstig
wie möglich sein sollten . „ Das Wupperthal wird ihn nicht ver¬
stehen , und die Sozialdemokraten werden wie ein Mann gegen ihn
stehen !"

Egidy kam . Er kam allein und stellte fich selbst ans , getreu
seinem Grundsätze : „ Wenn ich unser ganzes Parteiweseu bekämpfen
will , so darf ich nicht Zugehöriger einer Partei sein !" Aus den
Bierbänken lachte man über dies sonderbare Beginnen . Man lachte ,
aber man hörte und — lachte nicht mehr . Eine Zeitung verkündete
gleich zu Anfang , sie werde sich nicht weiter um ihn bekümmern . Als
Egidy daun diesen Satz in einer Versammlung vorlas und erklärte , eine
Zeitung sei nicht berechtigt , eigenmächtig ihren Lesern das
vorzuenthalten , was sie wissen müßte » und doch wohl
auch wissen wollten , da nahm die Zeitung ihre Berichterstattung wieder
ans . Als in derselben Versammlung betont wurde , es seien zwei
Gegenkandidaten anwesend und man möge sie zum Worte lassen ,
wurden sie wiederholt aufgesordert und — schwiegen . Als daun an
verschiedenen anderen Abenden immer weitere Streife anfingen , sich
für Egidy zu erwärmen , veranstaltete der Christlich -soziale Wahl¬
verein eine Volksversammlung im evangelischen Vereinshause .
In demselben Saale hatte Egidy Tags vorher fich den Elberfelder
Frauen mit einem ganz großartigen Vortrag über „ Welt - und
LebenSanschauung

" vorgestellt . Zu der christlich - sozialen Versamm¬
lung erschieneu knapp ! so viel Männer , alS .gestern Frauen zu Egidy
gekommen waren . Der Vorsitzende betonte , der Gedanke emeH
Kartells aller Ordnungsparteien gegen die Sozialdemokraten stamme
von seiner Partei und fei von derselben erst bann wieder fallen
gelassen worden , als sich gezeigt habe , daß der Kartellkaudidat keiner ,
von den Ihren sein werde . — „ Da haben wir uns zurückgezogen
und wählen nun unseren eigenen Kandidaten , und wenn er nicht
durchkommt , nun , so schadet eS auch nichts . " Mit diesen deilk -
würdigen Worten wurde die Versammluilg eröffnet . Die Partei '

ähnle garnicht , wie sehr solche Taktik der Sozialdemokratie und —
dem vielgeschmählen Herrn v . Egidy die Wege ebnete . Hieraus hielt
der Partei -Kandidat Heisterniann feine Programmrede , lang und
eintönig ; sic fesselte nur bann , wenn Redner gelegentlich eine
Bemerkung über feinen Gegner Egidy machte , der wie ein Blitz
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Odysseus in Krrlin .

H ( eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Srrlht , 31 . März .

Die griechische Götter - und Heroenwelt hat den Opern¬

ff tornponisten bekanntlich von jeher Stoff in Hülle und Fülle

ff geliefert . Wie oft uns in derOpernlitteratur eine Jphigenia
3 feunb Phädra , eine Ariadne und Olympia begegnet , ist in

j M Voller Ziffernwahrheit nur durch mühselige statistische Arbeit

ff frstzustellen . Schon das erste , von Peri völlig in Musik
fe übersetzte italienische Drama des begabten Ottavio Rinuccini ,
L das vor nun 300 Jahren — irre ich nicht, , wohl die erste
U historisch nachweisbare Oper ! — im sonnigen Florenz zur
k Aufführung kam , hatte seine dichterische Grundlage ( „ Daphne

"

schieß es ) aus der schönen Hellenenwelt sich geholt . Martin

Opitz , unser braver poetischer Schulmeister , verfaßte ein paar
^ Jahrzehnte später als erstes deutsches Operntextbuch eine

^ .Nachahmung von jenem Libretto , die der ehrsame Kapell -

s meister Schütz in Dresden ( das Helle Dresden ist in der Geschichte
der Oper nun einmal von grundlegender Bedeutung ) anno 1627

I In Schützenmusik setzte . Wie oft jedoch die Opernkomponisten
| ihre librettogierigen Finger nach den unerschöpflichen
Mpoetischen Apfelbäumen der griechischen Hesperidengärten auch
k ausstreckten — das Land , auf dem diese Garten liegen ,
E den Grundboden hellenischer Kunst und hellenischen Geistes ,
8 - das Alpha und Omega jedes Epikers : den ewig jungen
i Götterdichter Homer für das Musikdrama zu erobern und

Ilias wie Odyssee auf die Opernbühne zu übertragen —

dieses Wagniß hat seit Entstehung der Oper bis auf den

Wheutigen Tag nur Einer unternommen . Selbstverständlich

Urin Deutscher ; denn zu einem solchen Wagniß gehört
k per Vollbesitz des echten deutschen Idealismus : die ganze ,
ffr yur dem Deutschen mögliche künstlerische Sichselbstentäußerung ,

der Kolonial - Adthcilung des Auswärtige !, Amtes , Dr . v . Buchka ,
hat gefiert ! fein neues Amt übernommen .

* Kerttn , 5 . April . Die Minister Miquel und Dr . Bosse
haben sich in Begleitung vou Näthen ans dem Finanz - , KultuS -
unb dem Ministerium bet öffentlichen Arbeiten nach Danzig
begeben , um Gebäube und Baustelle zu besichtigen , die zur Errichtung
einer technischen Hochschule bortfelbft in Frage kommen .

Aus besonderen Wunsch des Kaisers wirb in nächster Zeit ein
Hauptmann aus dem Generalfiad ins englische Hauptquartier
im Suban abgefanbt werben , um ben egyptischen Felbzug
aus unmittelbarer Anschauung kennen zu lernen . Den Namen des
Betreffenden können wir noch nicht nennen ; es ist ein mit asrikanischen
Verhältnissen sehr vertrauter Manu .

* Militärisches . Das „ Militärwochenblatt " veröffentlicht
nachstehende Veränderungen : Graf v . Walderfee , Generaloberst , von
der Stellung als kommandirendet General des 9 . Armeecorps ent¬
bunden und zum General - Inspekteur der 3 . Armee -Inspektion ( Stand¬
ort Hannover ) ernannt , v . Massow , General - Lieutenant , bisher
Komuiandeur der 30 . Division , mit der Führung des 9 . Armee¬
korps beauftragt . General der Kavallerie Edler v . b . Planitz ,
bisher Inspekteur ber 2 . Kavallerie - Inspektion , zum General -
Inspekteur der Kavallerie ernannt . Es wurden ferner zu Inspektoren
ernannt : für die 1 . Kavallerie - Inspektion General - Lieutenant
v . Willich , bisher Ebes de » Mititär - Neitinstituts , 2 . Kavallerie -
Inspektion mit ber Führung beauftragt General - Major v . Kühlmay ,
bisher Kommandeur der 22 . Kavallerie - Brigade , 3 . Kavallerie -
Inspektion mit der Führung beauftragt General -Major v . Lange ,
bisher Kommandeur ber 37 . Kavallerie - Brigade , 4 . Kavallerie -
Inspektion General - Lieutenant v . Muller , bisher Kommandeur
der 25 Division . General - Lieutenant Stern , bisher General -
Major und Inspekteur der technischen Institute , wurde zum
Feldzengmeister , General - Major Steetzer , bisher Kommandeur
der 31 . Infanterie - Brigade unter Beförderung zum General -
Lieutenant zum Kommandeur ber 30 . Division , v . Moßner ,
General - Major , bisher Kommandeur der 3 . Garde - Artilleriebrigade ,
zum Chef des Militär - Reitinstituts , General -Major Frhr . Schilling
v . Cannstadt , bisher Kommandeur der 21 . Jnfanteriebrigade , zum
General - Lieutenant und Kommandeur der 25 . Division ernannt .

* Klumenthnls Penstoutrnng . DieThatsache , daß General -
Feldmarschall Graf Blumenthal nicht um feine Enthebung von
der Stellung eines General - JnspekteurS ber 3 . Armee -Inspektion
nachgesucht hat , geht deutlich ans ber KadmettSorbre hervor , die am
4 . bs . barüber veröffentlicht wirb . Das in mancher Beziehung auf¬
fällige , von bem sonst üblichen Ton sich unterscheibenbe Schriftstück
lautet : „ An den General - Feldmarschall Grasen v . Blumenthal :
Ich entbinde Sie hiermit infolge Ihres mir vorgetragenen Ein¬
verständnisses von der Stellung als General -Jnspektelir der 3 . Armee -
Inspektion unter Belassung als Ches des reitenden Feldjägercorps und
des Magdebnrgifchen Füsilier -Regiments Nr . 36 , sowie ä la suite
des Garbe - Füsilier - Negiments nnb des 3 . Thüringischen Infanterie -
Regiments Nr . 71 . Ich habe , um das bisher von Ihnen bezogene
Gehalt für anderweitige Zwecke zum Nutzen der Armee verwendbar
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des Werkes , sei dieselbe nun in Berlin , in Hamburg oder
Dresden .* ) Eine vorhergehende aufmerksame Lektüre der
Dichtung , die auf buchhändlerischem Wege käuflich , setze ich
stillschweigend voraus .

Die hiesige Aufführung war dem Rufe und Range
unseres Königlichen Opernhauses im Ganzen nicht unwürdig ,
obgleich das Orchester , das von Herrn Kapellmeister
Schalk aus Prag geleitet wurde , wohl etwas —
königlicher sich hätte äußern dürfen und auch im
Chor einzelne Unsicherheiten sich ereigneten . Derartige
kleine Verstöße sind aber bei Premieren ziemlich
unvermeidlich . Die Hauptpartieen des Werkes ( Odysseus :

^ err Hoffmann,Penelopeia : Frau Götze , Hyperion : Herr
21Cntinoo § : Herr Sylda und Eumäos : Herr

Mödling er ) lagen in vortrefflichen , offenbar begeisterten
Händen und Kehlen . Frau Götze und Herr Hoffmann ,wie ihre Partner brachten die herrlichen Gestalten unseres
rheinischen Homcriden in wirklich vollendeter musikalischer
Plastik zur Darstellung . Die Partie des Tclemachos , vom
Komponisten für Tenor geschrieben , wurde durch Fräulein
Rot Hauser dargestellt , eine künstlerische Transposition ,womit , ch mich allerdings , trotz aller Anerkennung , die ich
den musikalischen und menschlichen Vorzügen jener Sängerin
zolle , nicht einverstanden erklären kann . Telemachos ist
kein Cherubin ; sein muthiges , heldenhaftes Wesen paßt nicht
für eine Hosenrolle . Abgesehen von diesem Mißgriff , konnte
man an der Aufführung , welche durch Fräulein R e i n l :
Athene , noch besonders gehoben wurde , seine aufrichtige

.
* ) flult Natb ist für den Herrn Verfasser nicht theuer ,

v sich , von ganz vereinzelten Ausnahmen abgesehen , die
Musikfreunde vorab an die verschiedenen Besprechungen halten und
sich selbst ein Bud ans dem Chaos der Widersprüche machen müffen .
Der Herr Verfasser ist absoluter Enlhusiast für Bungert , Werk ,welch letzterem aber auch eine Anzahl ehrlicher und anerkannt fach -
ma »m,cher Kritiker al , Skeptiker gcgenübersteben . Eine Klärung der
Ansichten scheint ehistweilen noch in die Ferne gerückt zu fein . D . R .

Freude haben . lieber das Werk an sich müßte
man , um ihm vollkommen gerecht zu werden , eine
besondere , den Rahmen eines Zeikungs

'
- Feuilletons weit

überschreitende Monographie schreiben . Es liegt in dieser .
Oper ein solcher R - ichthum melodischer Erfindung , echt
dramatischen Lebens und tiefsinniger musikalischer Arbeit
aufgespeichert , die polyphone Nosendornhecke , welche das
Dornröschen des Musikalisch - Schönen in sich umschließt , ist
so dick , daß Prinz Tageskrilik mit dem gewöhnlichen Zeitungs -
schwcrte sie garnichr zu durchbrechen vermag . Ich gedenke
dasür , wie für die Thorheit der wagnerianifirenden Zeitungs -
refcrcntcn , die Bungert Mangel an Polyphonie vorwerfen ,
in einer demnächst erscheinenden Schrift die nöthigen Be¬
weise beizubringen . . Bungert hat sich mit „ Odysseus

'
Heim¬

kehr " als
, geborener Musikdramatiker bewiesen und in die

Reihe unserer ersten Opernkomponistcn gestellt . Der große ,
entschieden durchschlagende Erfolg , den er auch hier in Berlin
errang , wird ihm durch keine noch so parteiische nnd igno¬
rante Kritik auf die Dauer getrübt und geschmälert werden
können , denn Kunst , Künstler und Publikum haben ihm
eine der schönsten , dauernden Bereicherungen unseres Opern¬
repertoires zu danken . Josef Schrattenholz .

Cärttien - Verein .

Da , dritte Vereins - Konzert hatte am Montag Abend im Saal
de , Kurhauses eine andächtig lauschende Zuhörerschaft versammelt .
Die Kirchcnkantate . Liebster Gott , wann werd ' ich sterben " von
Z . S . Bach , al , eine der M Kantaten , welche der Meister zur Ver¬
herrlichung de , protestantischen Gottesdienste , geschrieben hat , ist
nicht eigentlich al , selbständige , Konzertwerk gedacht : sie erheischt
die Mitwirkung der Orgel und sollte nur einen Thnl der
liturgischen Andacht aurmacheu . Der Chor ist nicht hervor, ,
ragend beschäftigt . Im ersten Satz geht die Instrumental » Por ^ i
ganz selbständig ihren Weg , während d?r Chtzi ni $ mit ttttiyft .

Aus Stadt nnd § and .

Wiesbaden , 5 . April .

, 77 ^ » schichtokalrndrr . 5 . April . 1588 . Th . Hobbe « ,- " 8Wer Philosoph , * Malmesbury . 1707 . Beruh . Euler , Mathe -
P-rn ,

cr ' D
^ nsel . 1784 . Ludw . Spohr , Komponist , * Braunschweig .

7en . A ° UeSDE ° n , Nevolutionsmann , in Paris guillotiuirt .1804 . M . I . Schleiden , Botaniker , * Hamburg . 1827 . Jos . Lister ,
»

" Ä ' Glasgow . 1833 . Frhr . v . Nichthofen , Geolog ,
Schlesien . 1846 . M . G . Conrad , Schriftsteller und

^ Nieheim
® llobr,ni )t 1891 8r . W . Weber , Romanschriftsteller ,

Ol v - r 50 Jahren . 5 . April . Der Bundestag beschäftigt
mr - lchlerwig - h olstein ischen Angelegenheit und be¬

schließt : Die deutsche Bundesversammlung ist bereit , behufs Ber -
hutung von Blutvergießen und zum Zweck der Herbeiführung einer
gütlichen Emigung die V - rniitieluug zu übernehmen , und ersucht
Preußen , das Bernuttelungsgcschäst des deutschen Bundes aus der
Basis der unverkürzten Rechte Holsteins , namentlich auch auf die
staatsrechtliche Bel bmdung mit Schleswig , zu führen , — In Sachsen

des Fürsten von Schönburg zu Waldenburg durch
aufständische Bauern zerstört .

O CZ .
krrsona » - Nachrichten . Zum Kreis - Baumeister des

Landkreises Wiesbaden wurde Herr F . Kra pp gewählt . Derselbe
hat am 1 . April sein Ami angetreten . - Herr Pfarrer Knellwolf ,der frühere Prediger der deutsch -katholischen Gemeinde , hat in
• aJ -n8,«A °

.
e* fel, ^ cr " mtirte , ffiue Entlassung genommen und tritt

m die Redaktion eines Blattes in Winterthur ein . Herr Knellwolf
ist geborener Schweizer . - Herr Lehrer Btrkenbihl in Dillenburg
w ' rd mit dem 1 . October d . I . nach 52 '/ - -jähriger Thätigkeit in
den Nuhestand treten .

„ .. .
— Königliche Zchauspielr . Se . Majestät der Kaiser und

König haben allerguädigst gestattet , daß im hiesigen Kgl . Theater
ein Matinoe zum Besten des Schiller - Deukmals ver¬
anstaltet werde . — Fraulein Auguste Scholz ist auf ein weiteres
Iah/ , bis zum 1 . September 1899 , für die hiesige Kgl . Bühne ver¬
pflichtet worden .

Königlich » Landevbibliothrlr . Im Journalzimincr sind
neu ausgelegt ward - n : Kölnische Zeitung "

, . Münchener Allgemeine
Zeitung nebst der wißenschastlichcn Beilage , sowie die schon im
<: ^ abrgang erscheinende bekannte Wochenschrift „ Soziale Praxis "
die Allen , welche sich für sozial - und wirtbschaslspolilifche Fragen
lnterefsiren und sich darin auf dem Laufenden erhalten wollen ,unentbehrlich geworden ist .

. 88 - Nrstdrnz Thraker . Am Donnerstag gelaugt eines der
beliebtesten und bekanntesten Lustspiele des geschätzten Autors
L Arronge „ Haus Lonei "

zur Aufführung . Herr Dr . Ranch tritt
in einer neuen Rolle auf , und zwar spielt derselbe den Kommerzien -

* Frankreich . Unter der Ueberschrift : „ Die Wahrheit
über die Affaire Esterhazy "

publizirt der „ Sitzcle " einen
sensationellen Artikel aus Bern mit genauen Daten , in dem ein
angeblicher „ Diplomat " kund giebt , daß Esterhazy der Spion des
,
' ruheren deutschen Militärattaches in Paris , Herr v . Schwarzkoppcn
gewesen fei . Darnach stand Schwarkoppen , dem sich Esterhazy 1892
? 2& boJen ^ be , mit Esterhazy in Verbindung bis zum 10 . November
1896 dem Tage , an dem der „ Matin " das Faesimile des Dreyfus -
Bordereau « publizirte , woraus Schwarzkoppen erkannte , daß Dreysns
iur das Vergehe » Esterhazys vernrtheilt sei . Esterhazy lieferte
Schwarzkoppen angeblich 162 Miltheilungeu . In einem Jahre habe
dcrLpiou 80,000 Francs bezogen . Schwarzkoppen habe sich jedoch auch
dem Grafen Münster gegenüber nicht für berechtigt gehalten ,Esterhazy zu nennen , sondern nur zu sagen , daß er keine Be¬
ziehungen mit Dreysus gehabt habe . Am 16 . October 1897 , als
P ' cquart seine Nachforschungen austcllte , kam Esterhazy in die
Wohnung Schwarzkoppenr , außer sich vor Schreck einen Revolver
Steöenb und erklärend , er begehe Selbstmord oder ein Verbrechen ,falls Schwarzkoppen nicht Madame Dreysus erkläre , Dreysus und nicht
Esterhazy sei sein Agent gewesen . Schwarzkoppen versprach nur Geheim¬
haltung . Kurz darauf kam Esterhazy beruhigt zurück . Er habe , sagte er ,

rath Lonei . Neben ihm sind in den hervorragenden Rollen die
Herren Schwarte , Bartak , Manusst , Heckmann , sowie die Damen
Euler , Krause , Schenk beschäftigt . Am Charfteitag bleibt das Theater
geschlossen .

*
Z

- o - Ftadtausschuß . Sitzung vom 5 . April . Vorsitzender :
verr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren StadtrötheBeckek
stein und Wagemann . Protokollführer : Herr Sekretär Rüb »
in men . Die einzige zur Verhandlung stehende Streitsache de »
Herrn Ambrosius Sternhardt hier wegen Verweigerunq der
Erlaiibniß zum unbeschränkten Schankwirthschaftsbetrieo im Hause
gtömer6etg 13 , „ Zur Forelle "

, hat den SiadtauSschuß schon emmal -
beschäftigt . Da die von der Polizeibehörde eingezogene Auskunft
über den seitherigen Geschäftsbetrieb des Klägers als Stellvertreter »
m demselben Lokal zu dessen Gunsten ausgefallen ist , beschloß der
Stadtausschuß heute , die nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen .

— Reichstags - Kandidaturen . Wie ein Telegramm aus -

I

Ha in bürg uns meldet , haben die nationalen Parteien im
schleswig - holstemischen Wahlkreise Neustadt beschlossen , Herrn
Koiiiistorialpräfidenten Stockmann dahier als Reichstags -
Kandidaten aufzustellen an Stelle des jetzigen Abgeordneten Herrn
v . Tungeln - Schinoel , welcher ans Gesundheitsrücksichten nicht wieder
kandidiren will . — Die n a t i o n a I l i b e r a l e Partei stellte gemein -
sam mit dem Bund derLandwirthe für den ersten nassauischen
Reichstagswahlkreis den im Jahre 1893 unterlegenen hessischen
Landtagsabgeordneten Westermacher im fünften nassauischen Wahl - I
kreise den seitherigen Abgeordneten Hofmann wieder und im vierten
ben aanbtagsabgeorbnetni Schaffner auf . Im zweiten nassauischen
Wahlkreise ist dem Freisinnigen Wintermeyer und im brüten dem
Klerikalen Lieber noch kein Gegenkaudidat entgegengestellt .

— Aus Dornburg berichtet der „ Taimiisbote " über folgenden
neuen Beweis der Leutseligkeit des Kaisers : Bei der Rückkehrder Kaiierlichen Familie vom Nachmittagsspaziergange stand in der
Herrugaye ein kleiner Knabe in Kürassieruniform vor dem Kaiser
stramm nnd grüßte militärisch durch Handanlegen an die Kopf¬
bedeckung . Der Kaiser ging auf ihn zu und streichelte ihm die
frischen Wangen mit den Worten : „Du bist ja ein prächtiger Kerl !"
Der Kieme war nut seinen Eltern au » Schmalbach hier zum Besuch
mngetrosfen . — Wie nach dem „ Beil . Lok .-Anz .

" verlautet , soll die
Ein,egiinng der beide » Prinzen zu Pfingsten in Berlin in der
Kapelle des Kgl . Schlosses stattfinden , bei oder unmittelbar nach
welcher Gelegenheit die endgültige Ernennung de» General -
Lliperintendeiiteu D . Dryander zum Oberhofprediger zu erwarten ist .

—
. Dahomey in Wiesbaden . Wer in jüngster Zeit die

Dotzbeiiuerstraße paffirte , dem wird ausgefallen fein , daß sich vor
den Thoren de » „ Römersaals " stet » eine Menschenansammlung
bemerkbar macht , bestehend ans kleinen und großen , alten und jungen
Neugierigen beiderlei Geschlechts , spähend und sich reckend , irgend
etwas Jte Jnteressirendes zu schauen . Nur selten gelingt e» ihnen ,bieieji Zweck zu erreichen , denn mit Ausnahme der frühen
Morgeustundeu , wo sie an die frische Luft treten , halten sich
Oie Gaste au » Dahomey — um diese handelt eS sich hier — den
Blicken der Zaunbilleibesitzer fern . Man muß eben schon etwas
daran wagen , diese selten wohl ober bisher noch nie in unsere
Gegend gekommenen Vertreter und Vertreterinnen de » nniiniehr
verflossenen Königsreichs Dahomey , das Frankreich zu annektiren
für gut befunden hat , zu befichtigen , sie in ihren kriegerischen Ge¬
wohnheiten und KampftSweisen kennen zu lernen . Auch über
mancherlei Gebräuche des zu Zeiten vielgenannten Negervolkes sich
aus eigener Nnschauuug zu unlerrichlen , mag für Viele feinen eigenen
Reiz haben . Es ist eine bunte , für Manchen vielleicht unheimliche
Geiellschaft , die wir näher zu betrachten Muße habe » , während der
Impresario uns über Land und Volk Ausschlüsse giebt . Was unsere

’

Aufmerksamkeit in erster Reihe in Anspruch nimmt , da » find
natürlich die kampseSmuthigen und als blutdürstig verschrieenen -
Vertreterinnen des schönen Geschlechts , bei denen freilich fast
durchweg die Schönheit durch völlige Abwesenheit glänzt , wogegen

'
die sic begleitenden Männer fast durchweg eine kräftige Gestalt zeigen 1
und in ihren Gesichtszügen nicht eines Anflnge » von Intelligenz -
entbehren . In der Hautfarbe unterscheiden sich die einzelnen Jndi - j
viduen durch den Jedem eigenen „ Teint " . Von dem dunklen Schwarz - -
braun der rohen Chocolade geht er herab durch alle Abstufungen 1

Wie es für Soldaten — wenn es auch weibliche sind — geziemend ist ,treten die Amazonen in einer gewissen Uniformität der Kleidung auf :
ein vom Knie dis unter den Arm reichender rother Rock , allerdings
verschieden gemustert , hüllt den Körper ein und wird in der Taille
durch einen Ledergurt zufanimengehalteii , au dem seitlich ein kurzer -
® äbel hängt , während vorn die an » Fell gearbeitete Patronentasche
angebracht ist ; vor der Brust eine Art Latz , dicht mit Kaurimnfcheln
beietzt , und auf dem Kopf eine fezähnliche weiße Mutze , die
vorn eine kokardenartige Verzierung trägt . Die Hauptmännio ,
Bandia nut Namen , zeichnet sich durch ein Gewand au »
dnukelviolettem Plüsch und Kappe vom gleichen Stoffe aus
Weniger gleichmäßig sind die Männer gekleidet , die bald 1
wthe , bald bunte Hosen und al » Schurz und Brustbekleiduna
Pardeftclle tragen oder die Hüften mit buntem Feder - oder Pflanzen -
iasergewande umhüllen . Von phantastischer Vielgestaltigkeit fit der
ihnen der Kopfputz , der aus Federn , Fell ober Pflanzenfasern besteht
und daraus berechnet ist , dem Feinde Schrecken einzujagen . Was das
Interesse des Publikums vor Allem wachrisst , sind dieEpercitieuder
Amazonen , die » ach dem allerdings nicht immer so knappen Kom¬
mando , wie das preußische Epercir -Reglement es vorschreibt ihre
Hebungen : Gewehr auf , geladen , legt an , Feuer , Hahn in Ruh,Gewehr
ab 2C„ durchaus exakt ansführen und ihrer Commandcuse damit alle i
Ehre machen . Besondere Geichicklichkeit entwickeln sie, ebenso wie die
Manner in dem Säbelspiel , wobei sie die blanken Kavalleriesäbel

aus heiterem Himmel in den Wahlkreis eingefallen fei . Der nächste
Redner stellte eine ganze Reihe Fragen , nicht etwa an Herrn Heister -
manu , sondern an Egidy . Herrn Heistermann wurde geradezu
aeratheu , er möge zu Gunsten Egidy » auf die Wahl verzichten , seine
Rede sei überhaupt nicht von ihm , sie stamme au » der gedruckten
Programmrede eines früheren Abgeordneten , deffeu Name auch
genannt wurde . Die Aufregung wuchs von Minute zu Minute ;
als schließlich der Vorsitzende garnicht mehr wußte , wie er die
erregten Geister im Zaume halten sollte , berief er sich in seiner Noth
auf die vorbildlich erziehlichen Gepflogenheiten Egidys , der in der
That in den acht Tagen seiner Hierseins auf das ganze 23er »
sammlnngrwesen bereits einen heilsamen Einfluß ausgeübt hat .
Egidy selbst schwieg , bis schließlich ihm allzu große Bescheidenheit
vorgeworfen wurde und er sich zu sprechen entschloß . Lautlose
Anfnierksanikeit ; kein Wort ging verloren . Nun stand er wirklich
im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses ; der Beifall , der seinen
Worten folgte ( er sprach zweimal , ganz kurz und knapp ) , war von
elementarer Gewalt nnd zeigte , daß da » Verständniß für den seltenen
Mann von Minute zu Minute wuchs . Aus einer christlich - sozialen
Versammlung wurde wieder ein Egidy -Abend . Hervorheben möchte
ich noch eine Antwort , die Egidy seinem würdigsten Gegner gab ,
der darauf hinwies , daß Egidy durch diese ober jene Aeußerungen
feine Wahl - Chancen nicht vermehrt habe . Die Antwort lautete :
„ Daraus mögen Sie sehen , daß ich nicht um Stimmen buhle ; auch
jetzt nicht , da ich der Zustimmung meiner Wähler bedarf . Ich sage
jederzeit nur das , was mir und wie es mir vor der Seele steht ,
unbekümmert um momentanen Vortheil . Meine Wähler sollen mich
ganz genau kennen lernen , sollen wissen , was sie von mir zu er¬
warten , auch was sie von mir zu befürchten haben ; nur so
hat ihr Vertrauen Werth für mich .

" Ader Egidy wirbt ,wie er an anderer Stelle betonte , und zwar ehrlich nnd
eifrig . Und das soll er auch , darf er auch . Und was
sagen die Sozialdemokraten ? Ich hörte die ehrlich besorgten
Worte : „ Dieser Egidy nimmt uns die besten Leute weg !"
Und was sagen die Konservativen ? War die Nationalliberalen ?
Was die Freisinnigen ? Im Wesentlichen nichts ; noch sind sie nicht
zur Besinnung gekommen . E » herrscht eine — nicht heillose , sondern
hoffentlich heilsame - Verwirrung im Wahlkreis Elberfeld -Barmen .
Das Einzige , was immer wieder strahlend ausblitzt aus all ' dem
Chaos , das ist der Name und da » Auftreten desjenigen , den Freund
und Feind gleichmäßig achten ; M . v . Egidy .

* Deutsch China . Einer dem Berliner „ Lokal - Anzeiger "
zn -

gegangenen Meldung zufolge hat in Kiantschon im März eine
Schlägerei zwischen Seesoldaten und Chinesen ftattgefunbcn , bei
welcher Gelegenheit ein Chinese derart verletzt wurde , daß er an den
Folgen der Verletzung gestorben ist . Die gerichtliche Untersuchung
de » Vorfalles ist eingeleikt . DaSZErgebniß derselben ist ivdeß bi »
heute noch nicht bekannt .

* Der ehemalige KrrgarbelterfRhrrr Schröder , der ,tote ziemlich allgemein angenommen wird , im Essener MeineibS -
prozefse unschulbig zu 2 ' / - Jahren Zuchthaus vernrtheilt war , wurde ,wie geschrieben wirb , am Sonntag Morgen aus bem Zuchthause in
Werben ( Ruhr ) entlassen . Er wurde von einer großen Zahl Sozial¬
demokraten abgeholt ; auch seine Frau und sein Kind , für die be¬
kanntlich durch eine Sammlung gesorgt war , hatten sich eingefunben .
Sn einem offenen Wagen , in bem ein Kranz mit rother unb ein
Kranz mit weißer Schleife lagen , fuhr Schröber mit seinen
Freunden über Bradeney und Rüttenscheidt nach Essen . Ein
starkes Aufgebot von Soldaten und berittenen Gendarmen bei
« leitete den Zug . Schröder wird bereits an dem an den
Oftertagen in Dortmund ftatlfinbeuben Kongreß des alten
Berqardeiter -Verbandes theilnehmen , wo mau ihm besondere Ehren
erweisen wird . Die Sozialdemokraten haben ihn bereit » vor einiger
Zeit als Kandidaten für die Reichstagrwahl im Kreise Essen aus¬
gestellt . Es ist auch wahrscheinlich , daß er jetzt wieder die Führung
im alten Bergarbeiier -Verbanbe übernehmen wirb , unb es dürste
bann zu einem erbitterten Kampfe zwischen diesem und bem Gewerk -
verein christlicher Bergarbeiter kommen . Schröder will übrigens
eine Wiederaufnahme feine » Prozesses nochmals herbeizusühreu
suchen . Em solcher Antrag ist bekanntlich voriges Jahr abgewiesen
worden .

eben von zwei Offizieren ein Dokument erhalten , mit bem er alle
Feinbe bementiren könne . Er sei gerettet ; man decke ihn . Schwarz -
koppen fühlte sich unsicher seitdem und nahm Anfang November
seinen Abschied . Am 15 . November nannte Mathieu Dreyfns den
Namen Esterhazys öffentlich . Graf Münster habe den wahren
Grund des Abschied » Schwarzkoppens erst erfahren , ole er im
Januar 1898 zu dem Berliner Örbenssest abreiste und zwar durch
den Botschafter einer anderen Macht de » Dreibundes . Jetzt fühle
sich Schwarzkoppen bedrückt von dem , was er wisse . Die Publikation
arbeitet , wie gesagt , mit genauen Daten , doch dürste die Wahrheit
der Darstellung noch sehr zu bezweifel » fein .

* Großbritannien . Wie die „ Times " ans Peking melden ,
gab China am Sonntag der Forderung Englands , betreffend pacht¬
weise Uebetloffung von Wei - hai - wei , feine Zustimmung .

* Türkei . Die russische Regierung ersuchte um die Ge¬
nehmigung zur Durchfahrt des Kanonenbootes „ Jabofozes "
durch den Bosporus . In den nächsten Tagen sollen weitere
20,000 Mann russischer Truppen , nach Ostasien bestimmt , auf
französischen Transportschiffen den Bosporus pafstren .

gerettet . „ Odysseus
'

Heimkehr "
macht in Dresden und Hamburg

fortwährend volle Häuser , und sie wird dasselbe , davon bin ich
überzeugt , nicht minder hier in Berlin thun . • Das Werk
' st eben auch als Einzelkunstwerk , völlig losgelöst von dem
eyriischen EeistcSbandc der übrigen Theile ter „ Odyssee

"

| u bedeutend , zu lebenstrotzend und blutwarm , als daß es
seine Wirkung auf die vorurtheilslose empfängliche Kunst¬
seele des Volkes - ich verstehe das Wort „ Volk " im
höheren Sinne ! — jemals verfehlen könnte .

Wie Bungert , der berühmte Liederkomponist , so mit
einem Male als Gleichberechtigter unter die berühmten
Opernkomponisten getreten , und wie er überhaupt dazu ge¬
kommen ist , den Homer als Stoff für die Opernbühne zu
wählen — , das zu entwickeln und klarzulegen , bedürfte einer
besonderen Abhandlung . Die ist in wünschenswerther Gründ¬
lichkeit bisher noch nicht erschienen . Vielleicht empfangen
wir sie früher oder später von den geistreichen Herren
Leßmann , Louis , Pick ober Batka . Vorläufig müssen wir
uns über diesen Mangel durch die vollzogene Thatsache
ber Metamorphose eines unserer ersten nationalen Lieder -
tompomsten in einen unserer besten Opernschöpfer
und den Erfolg von „ Odysseus '

Heimkehr
"

zu
troftcn suchen . Was in diesem Werke an poetischer
Strpft und rem

, musikalischem Können und Wissen
ausgespeichert ist , in welch eminenter Weise sich die selbst -
schöpferisch thätige , poetische Assimilationsfähigkeit des
Deutschen an dem gewählten Stoffe offenbart , das wird
und kann nur der beurteilen , der die Konzeption und den
AuZban des ganzen Cyklenwerks kennt . Ich persönlich darf
dieser Kenntniß mich rühmen und zähle dieselbe zu den
schönsten künstlerischen Freuden meines Lebens . Wer Lust

r » »
® cnu &' wenn auch theilweise nur , eben »

Lrt, . „
5U verschaffen , der folge meinem oben bezüglich des

K (K8ebenen Satf ; und lese keine Kritik , sondern
lose sich statt dessen ein Billet für die nächste Aufführung

Ans Kunst nnd Ksben .
* Residenz - Theater . ( Wocheu - Spielplan .) Mittwoch ,den 6 . April : „ Pfarrer von Kirchfelb " . Donnerstag , ben 7 . : „ Haus

Sonei " . Freitag , ben 8 . : Geschlossen . Samstag , den 9 . : „ Das letzte
Stort '

Sonntag , ben 10 ., Nachmittags >/ -4 Uhr : „ Pfarrer von
Kirchfelb . Abend » 7 Uhr : „ Hau » Lonei " . Montag , ben 11 ., Nach -
mittags ' / -4Uhr : „ Niobe "

. Abends 7 Uhr : „ Hofguust "
. Dienstag ,den 12 . : „ Das Opferlamm "

.
* Verschiedet » AMIhellmrgen . Die belgische Südpol -

Expedition unter Führung des Lieutenants Gerlach ist in der
Sudsee verunglückt . Der Dampfer „ B -Igica

"
ist zerschellt . Die

Mannschaft wurde gerettet . Die Expedition ist aber endgültig vereitelt .
Die geschätzte Altistin unserer Hofoper , Fräulein Ina Schwartz ,

hat lüngft mit Erfolg in Düsseldorf gaftirt . Sie fang im „ Lohen -
( neben Fräulein Hiebler als Elsa ) bie Ortrud und erntete

für die stimmlich und dramatisch wirkungsvolle Durchführung der
Partie den ehrendsten Beifall .

Schl ent her , welcher eben in Berlin weilt , erklärte feinen
dortigen freunden , daß er nicht daran denke , seinen Wirkungskreis
im Burgtheater zu verlassen ; er werde jedenfalls , wie er es sich
vorgenommen , bis zum Schluß seines Provisoriums rüstig weiter
schaffen und sich daun erst über fein weitere » Verbleiben entscheiden .......................... ..... ..... 11 III I» . in ---



5 . April 1898 . Sette 8 .Ißo . ,
6 . Jahrgauft . LvieSdndeuer Tagdlatt iAdeuS - AuSgabe ». Berta «, : Laaggafse 37 ,

L ästhetisirendeu SluSlegtrn fehlen ,
| Stimmen etwa einen Hinweis a

die in solchem Umherpendeln der
itimmen etwa einen Hinweis auf den — Schlag der Stundenuhr

Doppelfuge „ Herr , Du bist würdig ' — erreicht dieser Satz seinen
Höhepunkt und damit eine tiefgehende und zugleich geistig befreiende
Wirknng . Mit dem Chor „ Selig sind die Tobten '

klingt daun das
Werk in friedlich versöhnender Stimmung aus . Die Wiedergabe
Seitens des „ Cäcilieii - Bereius ' wußte der machtvollen , alle
Kräfte anspanueuden Komposition nicht nur in den äußeren Um¬
rissen , sondern auch in allen Einzelheiten gerecht zu werden ; für
Chorsätze wie die erstgenannte Fuge , wo auch das Orchester seinen
vollen Prunk entfalten soll , hätte man freilich nichts Geringeres
gewünscht , als daß der Verein noch einmal so stark und
zahlreich fein möchte . Seine besten Tugenden enthüllte der Chor in
bett zarteren Sätzen , die zum Theil einen wirklich weihevollen Ein¬
druck hinterließen . Jedenfalls erschien an diesem Abend jeder
Einzelne von ernst - freudiger Hingabe erfüllt . Der Erfolg war
durchaus ehrenvoll . Herr Profesior Mannstädt dirigirte mit
einem wahrhaft begeisterten Schwung und wurde im Verlauf de »
Abends durch wiederholte Beifalls -Ovationen gefeiert . Das Sopran »
solo im fünfte » Satz fang Fräulein E . Dienstbuch , deren
Stimme sich den hier allerdings sehr „ hochgehenden "

Forderungen
leider nicht so recht mühelos anbequemte ; in der Mittellage bot ihr
Organ weit erfreulichere Momente ; der Empsindtmgr -Ausdrnck ließ
an Wärme und Wahrheit nur wenig zu wünschen übrig . Die beiden
Soli „ Herr , lehre doch mich " und „ Siehe , ich sage Euch " führte auch
hier wiederum Herr Süße mit seinem sympathischen Baryton in
ansprechender Weise durch . Das Orchester , unsere städtische Kur »
kapelle , hielt sich im Ganzen vorzüglich . — So gestaltete sich die
Vorführung des Requiems zu einer eindrucksvollen Auferstehuugs »
feier und zugleich zu einer würdigen Gedenkfeier für den vorZahrcS »
frist dahingeschiedenen edlen Meister Johanne » Brahms ; war -er
doch gerade dies Werk , da » „ Deutsche Requiem "

, welche » einst mit
der ganzen Gewalt einer Offenbarung wirkte , seitdem in deutschen
Herzen immer tiefere Wurzeln faßte und den Namen seine » Schöpf er »
wie auf AdlerSschwingen zu den lichten Höhen de » Ruhme » empor¬
trug . Heißt da » gestorben fein ? . . . . Er ruhet von fehut Arbeit ,
und seine Werk ; folgen ihm Mch .

ßehte Nachrichten .
Eoutiue ntal - Tele gr - rhe » - Compagnie .

Krrlin , 5 . April . Die „ Voss . Ztg .
" meldet ans Posen : Die

Polizeibehörden in der Provinz haben den weiteren Verkauf von
Uhren und Schmncksachen mit dem polnischen Reichsadler und In¬
schriften polnischuationalen Inhalts verboten .

Athen , 4 . April . Der Finanzminister hat seine Entlassung
emgereichl ; wahrscheinlich wird der König den Minister bitten , noch
einen Monat bis zur endgültigen Einrichtung der Finanzkontrolle
im Amte zu bleiben . In diplomatischen Kreisen wird allgemein an¬
genommen , daß die gegenwärtige Kammer nicht wieder einberufen wird .

ilero - goi ' h , 4 . April . Der Bürgermeister von ShawneStown
ist nach den bisherigen Eriuittelungeü der Ansicht , daß die Zahl
der bei dem Dammbrnch am Ohio Umgeko mmenen
100 nicht übersteigt .

Tepeichenbiirean Herold .
Wien , 5 . April . Der Ulanen - Kadett Buruaeorsi gerieth

gestern wegen eines Mädchens mit Radfahrern in Streit . Er
gebrauchte hierbei seinen Säbel und spaltete einem Mechaniker
den Schädel . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Luzern , 5 . April . Am Urner Loch am St . Gotthard stürzte
eine Lawine herab und begrub 10 Personen . Zwei davon sind
tobt ausgeschaufelt , vier liegen noch unter den Schuttmassen , dir
übrigen sind gerettet . Der Postverkehr ist unterbrochen .

iJitvie , 5 . Avril . „ Echo be Paris "
sagt , baß bet Kriegr -

niinifter den Kriegsrath für nächsten Donnerstag zusammenberufen
werde . Das Blatt glaubt zu wissen , baß die Oder -Offiziere uiib
ber KriegZminister selbst , die von Zola angegriffen wurden , keinen
Spezialprozeß anftrengen wildem Die Sitzung des Kriegsrnthe »
wird im gewöhnlichen Sitzungssaal stattfinden .

London , 5 . April . „ Daily Mail " meldet aus Rom , daß
die päpstliche Vermittelung von Kaiser Wilhelm an¬
geregt worden sei .

Urw - Nork , 5 . April . Infolge eine » DammbrucheS am Ohio »
flttß im Staate Illinois sollet , über 500 Menschen vet -
uuglückt sein .

§eichen betrachtet . Nach einer Römischen Depesche der „ Neuen
reien Presse "

beriethen die Großmächte Über die Form , welche
der gemeinsamen Intervention in Madrid und Washington zu geben
fei . Auf der Consulta glaube man , daß diesem Schritt keinHinderniß
entgegenftelje . In Madrid hält man dagegen an einer Vermittelung
des Papstes fest ; obwohl bisher feine amtliche Meldung über die
Annahme ber päpstlichen Vermittelung eingelaufen ist , zweifelt Sagasta
nicht an der Annahme derselbett Seitens Amerikas . Er erflärte , r »
hieße den Krieg förmlich provoziren , wenn die amerikanischen Staats¬
männer noch nicht zufrieden seien , nachdem Spanien die Haupt¬
forderungen Amerikas , nämlich die Einstelluttg des cubanischen
Krieges , bewilligt hätte . Der Eintritt von zwei pronoucirten Per¬
sönlichkeiten aus dem konservativen Lager in das Kabinet Sagasta
soll beoorstehen , damit deutlich bekundet werde , daß alle königstreuen
Männer ztisammenhalteu .

hd . Washington , 5 . April . Offiziell wird gemeldet , daß die
spanische Negierung bett Aufständischen auf Cuba einen Waffen¬
stillstand angeboten habe mit dem Versprechen , daß die Autonomie
noch eine Erweiterung erfahren werde und daß die spanische
Negierung einen diesbezüglichen Gesetzentwurf auch in bett Corte »
eiubrntgttt werbe . Die Republikaner des KammcransschuffeS ber
auswärtigen Staaten beschlossen , einen ähnlichen Bericht wie ber
Senat zu verfassen .

hd . Rom , 5 . April . Der Marineminister Brin lehnte dankend
die Anträge des amerikanischen Bevolluiächtigten , welcher mehrere
Schiffe des Neserve - Mariitegeschwaders ankaufen wollte , ab . An
Spanien werden ebenfalls keine weiteren Schiffe mehr verkauft .

Die Uereiniglen Staaten und Spanien .

hd . Madrid , 4 . April . Der päpstliche Nuntius in Madrid
erbat gestern bei ber Königin - Regentin eine Audienz und wurde
sofort empfangen . Er überreichte einen Drahtbericht , der kurz vor¬
her vom Papst eitigetroffen war und worin dieser erklärt , die von
den Bereinigten Staaten nachgesnchte Vermittelung in dem Konflikt
zwischen Spanien und Nordamerika übernehmen zu wollen , unter
ber Bedingung , daß auf Cuba sofort Waffenstillstand erklärt wird .
Die Königio .- Regentin ließ sofort den Ministerpräsidenten Sagasta
und die Minister der Aeußern und der Kolouieen herbeirufen und
berieth mit ihnen . Es wurde die Annahme des päpstlichen Ver -
mittelungsvorschlages unter einigen Vorbehalten beschlossen .

hd . Vari » , 4 . April . Ju hiesigen diplomatischen Kreisen herrscht
die Ansicht vor , daß die angebotene Intervention des Papstes zu
spät komme , um de » Ausbruch des Krieges zu verhindern . Mao
Kinley steht unter dem zwingenden Einfluß der wiederaus -
üammeubrit Volksleidenschaft . Dieser Um stand läßt befürchten , daß
das Votum des Kongresses in kriegerischem Sinne lauten werde .

hd . Krrlin , 4 . April . Dem „ Lokal - Anzeiger
" wird aus P a r I s

telegraphirt : Aus Washington wird authentisch hierher gemeldet ,
Mac Kinleys Botschaft sei eminent friedlich . Sie besagt , wegen der
„ Maine " - Katastrophe dürfe kein Krieg geführt werden . Alle Partei¬
chefs suchen beruhigettd zu wirken , allerdings im Hinblick auf eine
befriedigende Lösung der Cnbasrage .

wb . Rrnr - Nork , 4 . April . Die Abteilung des Marine - Amtes
für Hülsskrenzer hat auf Anordnung des Marine -Amtes 10 Schiffe
angekanft , welche als Hülssschiffe dienen sollen .

hd . Kerlln , 5 . April . Zum spanisch -amerikanischen Konflikt
hegen heute wiederum die verschiedensteu , zum Theil einander wider -
sprechettden Meldungen vor . I » Washington wird in Abrede ge¬
stellt , daß der Papst in aller Form in Madrid seine Vermittelung
augeboten habe . Mac Kinley soll seine Botschaft wegen Unwohlseins
bis Donnerstag verschoben haben , was man als ein günstiges

Sei ? ausgenommen werden , wenn nachgewiesen ist , daß der bereits
estehende Verein seine turnerische Pflicht nicht erfüllt "

, wurde mit
gegen 110 Stimmen abgelehut . Der nächstjährige Tnrn -
findet in Offenbach statt . Der Ausschuß beschloß in seiner

Wkitzuna am Samstag , für die Erhöhung ber Punktzahl auf 24 bei

Mden Felbberafesten einzutreten , um dem Homburger Turnverein die
M Uibernohme de » Festes zu ermöglichen .

Profeffor MannstädtS Leitung offenbare Fortschritte gemacht .
— Wenn Bach « Kantate auf kirchlichem Boden erwuchs und aus
dieser Bedingung heraus am besten zu verstehen ist , so hält sich das

„ Deutsche Requiem " von I . BrohmS ganz außerhalb ber kirchlich -
rituellen Beziehungen . Als ein poetisch empfundenes Tonwerk zur
Gebächtuißseier für die Gestorbenen durste es auf den lateinischen
Messe -Text verzichten , ber ja doch eigentlich nur als Bestanbtheil
der katholisch - liturgischen Handlung rechten Sinn hat . Frei
gewählte Bibelstellen , die den Vorstellungen von Tob und
ewigem Leben entsprechen , bilden vielmehr hier die text¬
lich , Unterlage . Dos phantasievolle , aus frommer , glaubens «
fester Ueberzeugung geborene und jede fühlende Brust mächtig er «
greifende Werk gliedert sich in sieben formvollendete Einzeltheile .
Nur vorübergehend ist die solistische Unterstützung tzeraiigezogen ;
Chor und Orchester haben die Hauptaufgabe . Der erste Satz „ Selig
sind die da Leid tragen

" ist in weichen , elegische » Klangfarben ge¬
halten ; da » Orchester bleibt ohne Violine » ; der Chor schlicht
und einfach im Ausdruck , die Gegensätze von Leid und Freud

'

nur milde anbeuteub . Die Nichtigkeit des irdischen Lebens
predigt in schwermuthvollen Harmouieeu der zweite Satz

„ Alles Fleisch ist wie ® rae "
, er gehört zu den herrlichsten

Eingebungen ber Brahmsschen Muse . Aber den Gipfelpunkt
des ganzen Werkes bedeutet der dritte Satz mit feiner großartigen
Chorfuge „ Der Gerechten Seelen " — ; sie baut sich in reichem
Stimineugeflecht über dem festruhenden Gruudbaß auf , so gleichsam
die unerschütterliche Zuversicht aus de » göttlichen Willen versinnlichend .
Zu zarter lyrischer Stimmung bewegt sich ber nächste Satz „ Wie
lieblich sind Deine Wohnungen "

; und diese innige Empfindung des
seligsten Friedens klingt auch in dem von einem Sopransolo
getragenen Chor „ Ihr habt nun Traurigkeit " — noch leise nach .
An die Schauer des Weltgerichts ober gemahnt der sechste Satz
„ Denn wir haben hier keine bleibende Statt "

; unruhvoll ist der
Beginn , bi » da » Baryton - Solo von jener geheimnißvollen Zukunft
kündet , wo „ die letzte Posaune "

ertönt . Mit dem gewaltigen
Chqrsatz „ Hölle , wo ist Dein Sieg

" und einer kühn entrollten

M erkennen wollen . Sei 's drum ! Aber wer überhaupt diese Arien ,
k bei ollem schuldigen Respekt vor dem gewaltigen Thomas - Kantor '
M mehr nur als ein Opfer schätzt , das der Rokoko -Geschmack jener Zeit
f forderte , — darf auch nicht getadelt werden . Die Tenor - Arie sang
D Herr W . Geis ( von hier ) . Seine Stimme hat gegen früher nicht nur an

A Fülle und Kraft , sondern auch au Biegsamkeit gewonnen , und so suchte

| er de » verzwickten Koloraturen in möglichst gewandter und jedenfalls

| wohl überdachter Form beizukommen ; im Ucbrigeu kann diese Ausgabe
L wohl nur von einem Gesangs - Virtuosen vollkommen gelöst
^ werden . Die schwunghafteren Linien der von einer Soloflöte um -

g hielten Baß - Arie suchte Herr Süße ( von hier ) mit feinem weichen ,
angenehmen Organ gewissenhaft nachzuzeichnen . Die verbindenden

j- Recitalive hatten Fräulein E . Dienstbach aus Frankfurt und eine

| ungenannte Altistin au » dem „Cäcilien -Verein " in einsichtsvoller
■ Weise aurgeführt . Auf die beiden genannten Arien folgt noch ein

kürzerer choralartiger Chorsatz , der nicht von Bach selbst herrühlt ,
fonberu von fremder Hand nochkomponirt ist , und der , wenn auch

[ tüchtig gearbeitet , doch keine tiefere Bedeutung beansprucht .

| Der „ Cäcilieu - Berein "
sang die Ehorpartie zwar nicht

L immer mit ganz unfehlbarer Tonreinheit , sonst aber so sorgsam
| und ausdrucksvoll , wie man e» jetzt von ihm gewohnt ist ; in ber

| »rsost der feineren Schatttrung hat der Verein auch unter Herrn

| o - Todesfall . Frau Klothilde v . Cohansen , geborene
Ms . Cohansen , die Wittwe be » Oberste » z. D . und Konservators be »

M hiesigen Alterthums - MuseumS , ist gestern Abenb im hohen Alter von
I »4 Jahren gestorben .

— Voftverkehr . Die Schalterbieiiststuudeu bei den hiesigen
Postanstalten beginnen vom 1 . April ab anstatt um 8 bereits um
i Uhr Vormittags . Weitere Aenberungen sind nicht eingetreten .

F $ je Telegramm - Annahme ist nach wie vor von 6 Uhr Vormittags
| dir 12 Uhr Nachts geöffnet . Von 12 Uhr Nacht « dis 6 Uhr früh
e werben Telegramme im linken Hofgebäude des Postamts (Rein -

Wraße 25 ) angenommen .
R - o - Ein tragisches Geschick Hai den Kaufmann Otto
WNietf chinonn , ber erst vor Kurzem von Leipzig hierher verzogen
kwar , ereilt . Er ist gestern Abenb , zu derselben Zeit , als der von
kähm im Hanse Kirchgasse 29 neu errichtete „ Kaiser - Bazar

" eröffnet
r toutbe , gestorben .

f . . .yeimlick -r Geschwindigkeit durch die Lust sausen lassen . Kriegr -
EinziV - und Gruppenkämpfe mit Speer und Schild unb .

' anbere
- Esühruugen vervollständigen das Programm , da « zu verschiedenen

xagerzriien — 5 und 8 Ubr Nachmittags — vorgeführt wird . Die
^ ^ Mante Truppe bleibt nut noch bis Donnerstag hier , denn von
^ W biS October hat dieselbe in der internationalen Ausstellung

aufzutreten , wo für sie ein besondere » Negerdorf ge -
WWen wird .

U — Am Etzarfreitag , Abends 8 Uhr , veranstaltet der

^ Wa ngelische Kirchengesang - Verein " in der Hauptkirche
^ Mgeistliche Musik - Aufführung , in welcher Chöre von Bortmansky ,
^ ■ er , Lützel , Engel rc . gesungen werden . Den solistische » Theil

Gesang hat die beliebte Konzertsängerin Fräulein Anna

— Ständchen . Die Feier der Silbernen Hochzeit
begehen heute Herr Anton Fuhrmann ( Vertreter der Brauerei
Groß - Gerau , Marxsohn u . Söhne ) und Frau , Emserstraße 28
wohnhaft . Anläßlich derselben brachte der Männer - Gesangverein
„ Union "

, zu dessen Mitgliebern ' ber Jubilar schon seit 20 Jahren
zählt , demselben gestern Abend ein solennes Ständchen .

- o - Iimmerbranv . In einem Hause an ber Hermannstraße
sand durch Explosion einer Petroleumlampe ein kleines Schadenfeuer
statt , welches sofort gelöscht wurde . Der entstandene Brandschaden
ist nicht unbedeutend .

— Kenkrrokandtdat . Auch die Stadt Rüdesbeim hat unter
ihren Einwohner » einen nervenstarken Mann in der Person eines
Küfers 21., der sich um beit erledigten Posten eines Scharfrichters
beworben hat .

- o - Kesttzrvechsel . Herr Maurermeister Wilhelm Becker III .
verkaufte fein Haus Dorkstraße 4 an Herrn Bnchbrnckereibesitzer und
Kaufmann Max Imme ans Marburg a . d . L .

— Kleine Uotizeu . Schaffner Sauerelsig von hier stü rzle
beim Einlaufen eines Zuges im Rheinganer Bahnhof jo unglücklich
Dom Trittbrett , baß er besinnungslos liegen blieb . Er trug am
Hinterkopf eine tiefe Wunde davon und konnte erst in feine Wohnung
transportier werden , als ihm ein Nothverband angelegt war . —
Der zur Dahomeygruppe gehörige junge Mann , dessen Ableben
wir meldeten , ist auf dem neuen Friedhof in Gegenwart seiner
Landsleute und einiger anderen Personen beerdigt worden . Die
Einsegnung ber Leiche erfolgte bnrch einen protestantischen Geistlichen .
Der SBetreffenbe ist übrigens Nicht an Vergiftung , sondern an
Nieren - und Herzerkrankitug verstorben . — Wahrscheinlich in an¬
geheiterter Stimmung entführten Nachtschwärmer von Sonntag auf
Montag das Aushängeschild einesKansmanns in derBahnhof -
straße . Dieser Unfug ober schlechte Scherz — wie man es nennen
will — kann ben Urhebern übel bekommen , wenn sie nicht dafür
sorgen , baß das Schild bald wieder an seinen Eigemhümer zurück¬
gelangt . _ __ _ __ _ _ _

* Uirderiihansrn , 4 . April . Gegen die Ehefrau des Wagners
91 . in Ehlhalten ist die Untersuchung wegen versuchten KinbeS -
mords eingeleitet worben . Die unnatürliche Mutter hat ihr ehelich
geborene » Kind in einen Rock gewickelt und in der Scheune aus¬
gesetzt , wo es ber Ehemann fand und rettete . ( Hier scheint es fid )
mehr um die That einer Geistesgestörten als einer verrohten 9iatur
zu handeln . Die Red .)

( ? ) Flörsheim a . M » 4 . April . Bei der heutigen zweiten
Verpachtung der hiesigen ca . 1000 Hektar ( 4000 Morgen ) umfassenden
Feldjagd blieb Herr A . Kühn ans Franksurt a . M . mit einem
eingelegten Gebot von 1755 Mk . Letztbietender .

(? ) Utrd bei Höchst , 4 . April . Anläßlich der Versetzung des
Herrn Lehrers Diel von hier nach Höchst fitrfiri hier die Scherz¬
frage : „ Wer ist der ärmste Schreiner in der Gegend ? " —
Antwort : „ Herr Hanptlehrer Schreiner in Nied ; er hatte nur einen
Diel , uiib ber wurde ihm von den Höchster » genommen ."

* Löhr , 4 . April . Am 1 . b . M . hat das Kaiserliche Post¬
amt II Höhr ein den dienstlichen Anforderungen entsprechend neu «
erbautes Heim , jedenfalls eines ber schönsten Postgebänbe be » ganzen
Bezirks , bezogen .

△ Mainz , 5 . April . Rheinpegel : 1 m 75 em Vor¬
mittags gegen 1 m 32 cm am gestrigen Vormittag .

DMuitzky übernommen . Außer ber großen Arie ans der
WWlljäuS - Pajfion von Bach : „ Erbarme Dich , mein (Sott 1" wird

üe no i . Lieder fingen von Dorn und Durante . Herr Stammet »
Huftier Kaul spielt außer der Violinpartie in der vorbezeichneten'
Lrie noch eilten Satz ans der A - moll - @ onate von Bach ; Herr

[ Organist Wald wird „ Ptisre " von Gnillmant Dortragen . Der
Mintritt zu dieser Veranstaltung ist frei und die evangelischeKirchen -

genteinbe freundlichst dazu eingeladen .
k - o - Altkatholtfcher Kirch rn - Urnbau . Die altkatholische

Gemeinde , welche seit dem Verlassen der katholischen Pfarrkirche in
jer Luisenstiaße ihre Gottesdienste in der früheren Nothkirche bet

■ katholischen Gemeinde , die Eigenthümerin derselben geblieben ist , ab -
! hält , beabsichtigt sich eine eigene Kirche zu erbauen , und zwar auf

jsr südlichen Dreispitze des städtische » Krankenhaus -Terrains , zwischen
Ichwalbacher - und Platterstraße . Die Wahl des Bauplatzes ist so

s getroffen , daß noch Raum für Erweiterungsbauten des städtischen

i .Irankenhauses übrig blieb . Zwischen diesen und der Kirche ist eine ,
t auch vom „ Westlichen Bezirks -Verein " bereits angestrebte Verbindimgs -
i tra &e zwischen Schwalbacher - und Philippsbergstraße vorgesehen .
■ Las Projekt liegt gegenwärtig dem Magistrat zur Beschlnß -
. sasfuug vor .

5 — Der 59 . Turntag de » Mittrlrhrlnkrrisrs wurde am
letzten Sonntag unter Theilnahine der Vertreter von 270 Vereinen

, in ber Turnhalle des Turnvereins zu Kastel abgehalten . Nach dem
Aeschäftsbericht sind im abgelaufencu Iahte 22 Vereine zu - und
38 abgegangen ; bet jetzige Bestand beträgt 569 Vereine . Trotz des

E Rückganges ber Zahl der Vereine hat die Zahl der Mitglieder um
563 angenommen , sie beläuft sich auf 57,003 , die Zahl ber Turnet
beträgt 22,250 , weniger 130 , der Zöglinge 8365 , weniger 48 , ber
int Kreiskaffe steuerpflichtigen Mitglieder 47,322 , mehr 463 , ber

t Frauenabtheiluug 805 , mehr 152 . Der Bericht des Kreisturuwarts
: Heidecker - Wiesbaden bezeichnete bas turnerische Ergebniß im ab «
! gelaufenen Jahr als ein sehr gutes . Das Kreisfest , » ameutlich aber
i das Feldbergfest brachten glänzende turnerische Leistungen . Gau -
E Vorsitzender I . Schmibt -Franksurt sprach ben Wunsch aus , man

möge keine Ehrenpreise mehr wie in Homburg , weder in Form von’
Wein und Cigarren , noch in irgend einer anderen Weise , gestatten .

- Die Angelegenheit wurde dahin klargestellt , daß es sich um Liebes -
i gaben von Turnsreundeii handelte . Wegen Stellung eines Sonder -
k zugeszumAllgemeiiien Deutschen Turnfest in Hamburg
i sind an die Frankfurter Eisenbahndirektton Wünsche dahin gerichtet
: worben , daß am 22 . Juli etwa Nachmittags um 1 oder 2 Uhr ein

Tonderzug von Frankfurt als Centrale abgeht , mit dem nur An¬
gehörige des Mittelrheinkreises befördert werden . Der preußische

E Eiseirbahnminister hat bis jetzt jede besondere Fahrpreisermäßigung
Wbßelehnt . Am Dienstag wird der Deutsche Ttiruausschuß bei dem
^Minister die Angelegenheit zur Erledigung zu bringen suchen . In
L Hamburg soll möglichst dafür gesorgt werdeii , daß die Mittelrheiuler
- M - gleichen Stadtviertel Quartier finde » mit einem gemeinschast -

| lieben Standquartier . Beabsichtigt sind u . A . ein Kommers der

| Mittelrheiuler und eine Fahrt nach Helgoland . Als Kampfrichter
Egum Deutschen Turnfest wurden neben dem Kreisturnwart Herrn
Upeibeder bestimmt : die Herren Münch - Hachenburg , Schait -
Wanaii , Meller - Bockenheiin , Schneider - Marburg , Müller -
■ armftabt , Hermann - Kastel , Kleber - Biebrich , Rach - Frank¬
en , Gerhard - Hanau , Kappel - Neuwied , Seid - Wiesbaden .
• jbtt öfter wiederholte Antrag des Gaues Nheinheffeu : „ An Orten
Wickr 5000 Einwohnern können zweite Vereine nur bann in beu

Wurzen Zwischensätzen hinzutritt . Dies in ernstem rhythmischen
k - Gleichmaß einhetschreitende Tonstück ist von einer eigenen feier «

| liehen Wirkung . Es folgen zwei breit ausgeführte Arien , die noch ganz
den äußeren italienischen Zuschnitt der Bachschen Zeit tragen : allerlei

W krauses Figlirenwerk , vielfache Unterbrechungen bes Gesanges burch
. i langatmige Zwischenspiele und — namentlich in ber ersten Tenar -

| Arie — eine rein instrumental gedachte Führung ber Singfiimme ;
1 beispielsweise sei hier nut erinnert an den ersten Abschnitt der Arie

k . Wenn meineStunde schlägt
"

, wo dieSingstimme aus bemWort „ schlägt "

Kiebn punhirte und durch Pausen getrennte Noten zu fingen , also

| zehnmal ben Vokal ä einzeln auszusprechen hat . Es mag nicht an

UolkswirthschajMches .

Fruchtpreise , mitgetfjeilt von der Pteisnottrungsstelle der
LandwirthichastSkammet für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frnchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 4 . April , Nach¬
mittags 12 ' / - Uhr . Per ICO kg gute marktfähige Maare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 2140 — 21 .50 Mk ..
Roggen , hiesiger , 1575 . - 16 .— Mk ., Gerste , hiesige , — Mk ..
Hafer , hiesiger , 15 .75 — 16 .50 Mk .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 5 . April , Mittags 12 ' / » Uhr . Credit - Aciien 302 ' /- , DiS -
conto - Commandit 201 .20 , Staatsbahn -Aetieu 2967i - 297 ' / - . Low -
barbeu 65 ' / - , Gotihardbahn - Äkiien 147 .60 , Centralbahn 137 .— ,
Nordostbahn 99 .20 , Unionbahn 74 .90 , Lautahülte -Nctien 183 — ,
Gelieukirchener Bergwerks -Aktien 178 .— , Bochumer 205 .75 , Harmner
178 .— , 3 - proceutige Mexikaner 24 .30 , 6 -ptorentige Mexikaner 97 .25 ,
Italiener 93 .20 , Dresdener Bant 161 .10 , Darmstädter Bank 161 . 10 ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 200 .80 . —
Tendenz : still .

Wien , 5 . April . Oestetreichisch « Credit - Aktien 355 .25 ,
StaatSbahu - Actieu 343 .10 , Lombarden 73 .50 , Mark -Noten 58 .76 .

Die Aüe » d - A « sgabe enthält 1 KeUage .

Scrar .ttoortlid ) für den poMychcn und fenilleton . TheU : W. SLutte vom
für ben übrigen Theil und bie Anzeigen : S . Rorherbt ; Beide in Wiesbaden1 Druck unb 93crlaa ber L. SÄ eHeu berg ' scheu Hos-Buchbrnckerei in Wiesbaden .
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Turn - Verein . Für 31/ • Mark eine grosse ,
fein bemalte WascligaÄr

Wiesbadener

Alle verehrt . Mitwirkenden bei dem statt »

gehabten Schauturnen und der Liedertafel
werden zu einer gemüthlichen Nachfeier auf
heute Abend in die Turnhalle höfl . eingeladen .

Der Vorstand . F38O

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestsundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
» en Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzüge des Tods 1OOO Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

I
Mode - Journale

und sonstige Zeitschriften liefert 4402 I
Heinrich tiiess . Buch - utt » Papierhandlung , g

Rheinstratze 27 ( neben der Hauptpost ) .

Helles Bier
der

Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft .

Außer meinen verschiedenen anderen Sorten
'

empfehle
obiges als vorzüglich anerkanntes Bier in
u . ’

/s Flaschen ( auch ’/s Liter ) und liefere bei prompter Be¬

dienung jedes Quantum frei ins Haus . 4335

Franz König , Bierhandl . ,

______________
7 . Herrnmnhlgasfe 7 . _________

g Hausmacher Eiernudrln per Psd . 50 Pf . M
I Apfelschnitze « 40 Pf ., Ringäpfel 50 Pf .
I Aprikosen 60 Pf ., Pfirsiche 70 Pf .

g Brünellen 80 Pf . , Pflaumen von 20 Pf . an . 2208 I
g Gemischtes Obst ( nur feine Sorten ) 45 und 60 Pf . g
g _______

F . 1 . Dienstbach . Rheinstratze 87 . |
Prima Rindfleisch per Psd . 56 Pf . ,

„ Kalbfleisch „ „ 60 n . 66 Pf .
empfiehlt 4144

Karl Feix ,
Ecke der Hellmund - und Hermannstratze .

( J ___
X

Selbstverfertigte

Hand - il Neisckoffer ,
sowie sämmtliche Reiseartikel billig .

Reparaturen werden bestens
ansgesiihrt . 4300

F . Eia in inert ,
Sattler ,

9 . Grabenstratze S .

V ogelfr eunde
,

die ihre Vögel munter und bei Gesang erhalten wollen , fUttern
nur das so beliebte und vielfach prämiirte

Mank ’ sche Singfntter
für Kanarienvögel , Nachtigallen . Urossein , Stieg¬
litze , Finken , Meisen , Uompfaffen , sowie für
Papageien . 2274

Nur in Packeten mit der Schutzmarke „ Vogelkäfig “ bei :
C . Brodt , Albrechtstrasse ,
E . Moebus , Taunusstrasse ,
Otto Siebert , Marktstrasse ,
Wilhelm Schild , Friedrichstrasse u , Michelsberg ,

Keine Blechböden I

Emailleböden
werden an alte Töpfe gemacht .

Wiesbadener
Mauergasse 12 . Metzgergasse 3 .

NB . Emaille - Schilder werden in jeder ge¬
wünschten Grösse billig angefertigt . 3883

3883

- Werk
,

Telephon 258 .

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl seht

bmis . Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon M . a ; sj

Bekanntmachung ,

Wegen der grossen Nachfrage nach ganz billigen Weinen habe ich mich entschlossen ,
meine seither sich nur in meinem En gros - Verkehr befindlichen , selbst producirten und

selbstgekelterten billigen Weinsorten zu gleich billigen Preisen nunmehr

auch im Detail abzugeben und offerire :

1894er Weisswein , eigenes Wachsthum , per Flasche 40 Pf . ,
1894er Moselwein ........ „ „ 45 Pf . ,
1894er Rotliwein ....... „ 50 Pf .

ohne Glas bei 13 Fl . u . mehr , einzelne Fl . 5 Pf . theuerer .

Günstige Offerte für Consumenten , Wirthe u . s . w .
Bessere Weine bis zu den feinsten Marken in grossartiger Auswahl Beständiges Lager

über 200,000 Liter Wein . 4444

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Wiesbaden
,

Weinbergbesitzer u . Weinhandlung en gros & en detail .

Schirmfabrik

Peter Kindshofen
,

vormals Franz Fischbach ,

23 . Goldgasse 23 . Ecke Langgasse .

Empfehle mein reich assortirtes Lager in

Somulnii
.

Zum Beziehen halte ca . 500 verschiedene
Stoffe auf Lager . 4583

K Becker ’
s Radfahr - Bahn ! a

M Grösste und schönste Lern - n . Uehnngsbahn Wiesbadens ! ( ca . 4000 qm . Flächenrainn . ) M
Schiersteinerstrasse zw . 4 und 4 a ,

an der Adelheid Strasse , in nächster Sähe der Itingltirche !

Den . ganzen Tag ununterbrochen geöffnet .

d — 1— ,

Unterricht für Damen und Herren nach bewährtester Methode (Stürzen unmöglich )
wird schnell und sicher von langjährig darin geübtem zuverlässigen Personal gegen
mässiges Honorar ( für Käufer gratis ) ertheilt .

°
4717

Fr . Becker , Mechaniker , Kirchgasse 11 . Telephon 520 .
General - Vertreter der berühmten „ Diana “ - Fahrräder von Dürkopp & Co . , Bielefeld ,

sowie nur erster amerikanischer , englischer und franz . Fabrikate , mit und ohne Kette .
Geschäft gegründet 1867 .

Für 50 Pf . eine gute Brille \
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern , für Jedes Auge passend , sind wieder ;

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 4734

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Confirmations - Geschenke
in

Goli- um Silberwaaren
,

Taschen - Uhren
empfiehlt 3004

Julius Rohe1
, Juwelier

,

Neugasse 18/20 .
Geschäfts - Gründung 1833 .

Gebrüder

empfehlen in grösster Auswahl 3190

am Kranzplatz .

in den neuesten Fafons n . Stoffen
von Ulk . 18 .

— anfangend ,

Sport - Capes
den besten Farben

e

M ^ !-
'

'
M '



Mustes Whennreht per Kpf . (9 pst . ) Mk . 1 . 80

„ iHtiicnmcjl 0 „ „ „ 1 . 70

„ , ,
1 , > » » 1 . 6Ü

emvfieblt

H . Zimmermann
,

Neugasse 15 .

Drucksachen L
von der einfachste » bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdnttkerei
von 810

Carl Schnegelber ^ er & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelberger ) ,
26 . Marktplätze 26 .

Couwtoir im Hose links , Parterre .

Pr . fste . Preitzrlbccrcn
per lO - Pfd .- Eimcrchen 4 Mk . , fite , riruchtmarnielade u . Pflaumen¬
mus per lO - Pfd .- Eimerchen 3 Mk . , cngl . und deutsche Orangcn -
marmelade , sowie alle anderen Sorten fste . Gelees und Marmel .,
Essiggurken k . empfiehlt

W . Mayer . Schillcrpl . 1, Ecke Friedrichstraße .

Wer luirhlid ) M Wein
essen will , probire und urtheile über

Meinkl
'
s Ute HllsmUr

nur Eier u . / Kfor Muhpln täglich frisch
bestes Mehl . <tDlU * 2MWUll gemacht .

Bemerke , daß di « von hiesigen Geschäften empfohlenen , unter
der Flagge „ Hausmacher Rudeln " nicht von mit ,
sondern von auswärts bezogene , nicht ausgiebige Fabrik -
Rudeln sind .

C . Weiner ,
12 ,

billigst .
Treppenleitern

Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 3678

Haarzöpfe von 1 Ml . an ,
sowie Damen - Scheitel u . Toupet , leicht u . unfichtbar
beim Tragen , Perücken u . Stirnfrisuren werden hoch¬
modern u . billigst angefertigt , da keine theure Laden -

miethe zu zahlen . — Enthaarungspnlver , unschädlich ,
sofort wirksam , 1 .50 Mk . Nußöl gegen Ergrauen der
Haare 1 Mk .

Faul Wie Usch , Coiffeur , Kirchgasse 23,2 .

46 . Jahrgang . 1898Dienstag , den 5 . April
o . 160 . Alrend - Ansgabe .

(Nachdruck verboten .)( 11 . Fortsetzung .)

ne .

wenn Ihr süßes Bild sich so fest in mein Herz gegraben

Matratzen . | Kissen . | Pluiiieaux . | Steppdecken .

Betten ö QD
l ■

<5

hätte --- "

„ Kommen Sie mir nur nicht mit solchem llnsinn ! Mich

srcundschast in Ehren , aber mir gefällt der Neffe mit seiner

eleganten Liebenswürdigkeit auch nicht , es steckt dahinter

ebenso wenig , wie hinter der Unliebenswürdigkeit der Tante ,
und — ich will Dich nicht beleidigen — aber ich denke ,
wir werden Alle froh sein , wenn wir die Beiden wieder los

find . Na , rege Dich nicht auf ! Du weißt , ich trage den

Besuch mit Anstand , aber meine Mädels sollen handeln ,
wie es ihnen ihr reiner Instinkt eingiebt , und sich nicht den

^Charakter mit Heuchelei verderben . So , der Kaffee ist aus -

gelrunken und die Sache ausgesprochen , ich meine , wir
' können nun Jeder an unser Tagewerk gehen ! "

. Danach war die Stimmung etwas schwül und besserte

Großstädtischer Kesirch .

Eine kleinstädtische Familien - Geschichtr .

Von K . Hariua .

| Von Lenkas Seite war also keine Gefahr zu fürchten ,

«der die Frau Doktor war doch über ihre Töchter entrüstet

und fuhr sie scharf an : „ Das muß ich sagen , was die

jungen Mädchen von heule auch Alles sehen und wissen ,

und wie sie sich zu urtheilen erlauben , das ist wirklich groß¬

artig ! Wenn mir in meiner Jugend so etwas eingefallen
wäre , ich glaube , meine gute Mutier hätte mir ein paar

Ohrfeigen rechts und links gegeben ! "

r „ Laß man gut sein , Alte,
"

fiel der bis dahin still zu¬

hörende Hausherr der Erregten in die Rede . „ Es ist kein

Fehler , wenn die Mädchen offene Augen haben , und ich

meine , die hättest Du Dein Lebenlang auch besessen . Die

beiden Krabben haben nicht so ganz unrecht . Die Gast -

Darnit nahm sie , schon wieder den Schein eines Lächelns

auf den Lippen , ihren Kirschenkorb entschlossen auf und

schritt dem Hause zu , in das der leise vor sich hinfluchende
Baron ihr langsam folgte , indem er die eben noch mit

Liebesworten Ueberhäufte sehr wenig zärtlich und höflich eine

alberne Gans und ein arrogantes , dummes Ding nannte .

Während er unten im Hause von der Tante griesgrämig
und von der Hausfrau etwas verlegen und steif begrüßt und

unterhalten wurde , eilte Lenka , die Treppe leicht empor -

spriugend , in ihr Stübchen , um ihr erhitztes Gesicht zu kühlen

und vor Tisch noch etwas Toilette zu machen . Zu ihrem
Erstaunen trat ihr darin Elise mit bleichem Gesicht und

unheimlich blitzenden Auge » entgegen , ohne jede Einleitung
in die Worte ausbrechend :

„ Lenka , hältst Du es für möglich , er will mich hewathen
und Mutter soll damit einverstanden sein ! "

„ Aber das wäre ja himmlisch , hat sie endlich ihren
Widerstand aufgegeben ? "

„ Ach , Du verstehst mich nicht , es ist nicht von Kurt dl «

Rede , sondern von dem Baron .
"

„ Nanu ? " sagte Lenka verblüfft . „ Der Baron Dich

heirathen ? Jh , das ist ja , um auf die Akazien zu klettern ,

so
' n Oberstiefel ! Aber irrst Du Dich auch nicht ? "

„ Nein , nein , die Tante hat es mir vor kaum einer

Viertelstunde gesagt und mich ermahnt , ihn entgegenkommender
und liebenswürdiger zu behandeln , da Mutter mit Allem

einverstanden und die Partie für mich eine sehr ehrenvolle

sei . Ich weiß nicht , was sie noch mehr geredet hat , nut

daß sie mir streng gebot , von meiner Kenntniß der Sache

den Eltern gegenüber nichts merken zu lassen . Nun ver¬

stehe ich auch Mamas Ermahnung heute früh , gegen den

Baron liebenswürdig und freundlich zu fein . Lenka , Lenka ,
was fange ich an ? Niemals heirathe ich einen Anderen

wie Kurt ! "

„ Sei nur ruhig , Lieschen , es wird nichts so heiß ge¬

gessen wie es aufgetragen wird . Vor allen Dingen lügt

die Tante immer so greulich , daß man ihr auch hierin nicht

glauben darf . Vielleicht sind das bloß ihre Pläne , und die

Eltern wissen garnichts davon . Na , und maS
.

den Baron

anbetrifft , da fei ganz unbesorgt , den halte ich Dir vom

Leibe . Der soll mir man geschlichen kommen , dann könnte

ich eine Geschichte erzählen , nicht wie man Minister wird ,

sondern wie man junge , vorn Baume steigende Mädchen
--- na , das ist nichts für Deine Ohren , Lisi , aber

da vertraue nur auf mich , ich habe diesen sauberen Patron
ganz in der Hand . "

Damit streckte sich die junge Dame zu ihrer ganzen Höhe

empor und schüttelte mit grimmiger Miene die kleine Faust .

Gleich daraus lachte sie der halb beruhigt , halb verständniß -

los dastehenden Schwester lustig zu : „ Und einen alten Manu

habe ich ihn genannt . Nein , eigentlich war es doch zum

Platzen komisch , wie er daran schluckte und es dann doch zur

Vertheidigung benutzte . Ich erzähle es Dir ein ander Mal

ausführlich , jetzt wasche Deine Augen und hilf mir schnell
beim Umziehe » , damit wir zu Tisch fertig sind . Dann gehen
wir ganz unbefangen herunter und benehmen uns wie die

neugeborenen Engel , als wäre nie etwas vorgefallen und

als wüßten wir von garnichts . Dabei werde ich aber

beobachten , Lisi , und wehe dem Baron , wenn er Deinem

Kurt ins Gehege kommen wollte , ich würde bann als

schlaugenumringelte Nachegöttin vor ihm auftauchen und ihn
aus dem Paradiese unseres friedlichen Heims treiben , lieber »

Haupt , es muß jetzt etwas geschehen , ich weiß es , und der

Plan liegt auch fertig in mir , aber -- . Ach , List , wie

glücklich bist Du in Deiner kindlichen Unschuld . Mit Dir

wandern nicht schwarze Gedanken und schwere Entschlüsse ,
Dich plagt nichts als das bischen Liebeskummer , und für

dessen Bekämpfung setze ich auch noch meine Kräfte ein .
Aber ich , na , schweigen mir , hoffentlich wird noch Alles gut !

Frag
'

mich nur nichts , sondern denk ' an Dich und ihn
'

was ich sage . Wasche Deine Augen und mache ein ver¬

gnügtes , harmloses Gesicht .
"

( Fortsetzung folgt .)

Während dieser unerquicklichen Erörterungen war der

uptgegenstand derselben , von seinem Hotel kommend , in

ii offenstehendeu Garten getreten und von der gerade Obst
kuckenden Lenka lustig begrüßt worden .

U lLenka saß in den Zweigen eines Kirschbaumes , und wie

auS denselben heraus dem Baron schelmisch zunickte und

B Köpfchen koquett zurückwerfend , ihm verlockend ein paar

rpurrothe Kirschen entgegenschwenkte , konnte dieser sich

t enthalten , entzückt auszurufen : „ Wie die verkörperte

gend und Schönheit ! Ihre Lippen sind selbst wie Kirschen

Ihre Wangen wie Rosen ! "

Die junge Dame schürzte verächtlich die gepriesenen
en : „ Wenn Sie nicht weiter wissen , kann ich Ihnen

M -Mshelfen . „ Ihre Nase ist wie eine Gurke , Ihre Oehrchen
wie Seeniuscheln und Ihre Zähnchen wie Maiskörner ! "

| Ick bleibe dann stylvoll wenigstens in einer Sphäre , in der

apperitreizknden "

Den verblüfften Blick des Untenstehenden auffangend ,
lachte sie amüfirt : „ Na ja , warum kommen Sie mir mit

Dolchen Süßigkeiten ? Ich kann die ' mal nicht leiden , ich

ich liebe Sie garnicht , und nun lassen Sie mich gehen .

Versprechen kann ich über die Liebenswürdigkeit nichts , aber

t, vielleicht macht es sich doch wieder . "

nehmen ganz ändern wollten . "

„ So , na ich danke , von der Liebenswürdigkeit habe ich

hübsche Früchte geerntet . Nein , damit ist es vorbei , lassen
Sie mich gehen .

"

„ Aber , Lenka , seien Sie doch nicht so grausam,
"

sagte
der Baron beschwörend . „ Und wenn ich Sie nun liebte ,Werde dann immer grob ! "

F , 3a , das habe ich beinahe auch gefunden, " mußte der

» Baron mitlachend zugestehen , „ aber wie soll ich Ihnen denn

ponr .neu , wenn nicht süß ? " ..... ..

f „ Ei , kommen Sie mir natürlich , oder meinetwegen auch m aller Gesthwindigkeii heben , ich bttt
^

Sle ^ Und außerdem ,

gepfeffert , wenn Ihnen das besser liegt , nur nicht im Ver -
.....

i LMmeinnichlstyll "

F „ Ah ! " machte der Baron , „ gepfeffert ! " Und Lenka ,

Was auf Deinem Pilgerwege K
Herber Dir begegnen mag , ke>
Immer find des Schicksals Schläge
Schwächer als des Herzens Schlag . K*

H . Stieglitz . K

« VF * * * » » * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * “ * * *

Wohnungs - Veränderung .

| Meine geehrten Liuiidschaft zur Nachricht , daß ich nicht mehr

; Webergaffe 38 sondern Herrnmühlgasse 3 wohne .

Achtungsvoll
M .

__________________ Jakob Weber , Herren - Schneider .
6

"
2tn gutem Privat - Mittagstisch können noch einige Herren

Itijciinebnien . Gr . Luigitraßc 17 , 3 .__________________________
4263

Filiale der Betten - Fabrik

Georg Amendt , Frkfrt . a/M .
4549 |

schon wieder mit den Kirschen beschäftigt , sah nicht den ver -

ständnißvoll aufleuchtenden , cynischen Blick , mit dem er ihr zu¬

blinzelte . Der Baron pfiff leise vor sich hin . Seit Jahren

seinen Damenverkehr nur in den leichtfertigsten Kreisen

suchend , war ihm das ' Verständniß für die harmlos kecke

Kindlichkeit einer unverdorbenen Natur wie Lenkas ganz
verloren gegangen , und nur das unbedachte Wort auffangend ,

sagte er sich triumphirend : „ Alle Wetter , der kleine Racker

geht scharf ins Zeug ! Wer hätte das in solchem Nest und

bei solcher Jugend erwartet ? Na , mir ist
' s recht , über den

Mangel an Pfeffer soll sie sich bei mir nicht mehr be¬

klagen ! "

„ So , nun bin ich fertig ! "
rief Lenka herunter . „ Können

Sie den Korb auffangen ? Ja , wahrhaftig , Sie sind nicht

so ungeschickt wie Sie ausschen , nur zwei Kirschen sind

herausgeflogen ! Nu . können Sie sich nmdrehen , ich will

hernntersteigen . "

„ Darf ich nicht die Leiter halten ? "

„ Bewahre , die steht ganz fest , drehen Sie sich nur um ,

ich bin gleich unten ! "

Gehorsam drehte sich der Baron mit hem Rücken nach

dem Baum und Lenka hüpfte , die Kleider zusammendrückend ,

geschickt auf die Leiter , aber ehe sie die letzte Sprosse der¬

selben erreichte , fühlte sie sich von zwei Armen umschlungen
und leicht auf die Erde gesetzt, tvährend ein heißer Kuß auf

dem vom Kleide etwas frei gelassenen Nacken brannte .

Im ersten Augenblick stand Lenka wie gelähmt und

starrte den lächelnden Baron fassungslos an , dann aber fuhr

sie wie eine kleine Tigerkatze auf , und mit zornfunkelnden
Augen ihn ansprühend , rief sie empört ans :

„ Sie unverschämter Mensch , was fällt Ihnen ein ?

Meinen Sie , weil Sie ein alter Mann find und ich zu

Ihnen , als dem Gast meiner Eltern , freundlich gewesen
bin , Sie dürften sich solche Dinge erlauben ? Oh , Sie ,

Sie,
" und die Erzürnte rang nach Worten , „ Sie Greuel ,

wagen Sie es nie mehr , mir in die Nähe zu kommen ! "

Damit wollte sie fortstürzen , aber der aus allen Himmeln
gefallene Baron , der nicht nur die Folgen dieses Auftritts

blitzschnell Überdachte , fondem auch noch in aller Eile

grollend regiftrirte , daß er mit seinen achtundzwanzig Jahren

für einen alten Mann gehalten werde , vertrat ihr de » Weg .

„ Um Gotteswillen , Fräulein Lenka , machen Sic keine

Scene , es wäre für unS beide gleich peinlich . Jawohl , für

uns beide , denn ich bin doch nun einmal der Gast Ihrer

Eltern , und es wäre denen doch gewiß nicht angenehm , einen

älteren Herrn unfreundlich behandeln zu müssen . Verzeihen

Sie mir lieber . Bei Gott , es war nicht überlegt , nur der

Augenblick und die Gelegenheit rissen mich hin . Ich möchte

mich jetzt selbst ohrfeigen , ebenso gerne , wie Sie es thüten ,
ich weiß , aber geschehene Dinge sind doch nicht mehr zu
ändern ! Also seien Sie einmal über Ihre Jahre hinaus

verständig und versprechen Sie mir zu schweigen . Ihre

Genuglhuung haben Sie ja schon , denn Sie waren greulich

grob zu mir ! "

„ Ja , das war ich ! " sagte Lenka überzeugungsvoll und

befriedigt . „ Aber eigentlich noch nicht genug . Gut , um der

Eltern halber will ich schweigen , aber mit unserer Freund¬

schaft ist
' s aus , damit Sie es nur wissen .

"

„ Sie werden doch nicht so hart fein, " verfolgte der

Baron die halbe Zustimmung . „ Sehen Sie , es wäre doch

auffallend , wenn Sie Ihr gestriges , liebenswürdiges Be -

Collern . I . Bettstellen I Bezugstoffe .
I in Holz und Metall . I °

Gustav Schupp Nachf .

( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

sich auch nicht , nachdem die Baronin mit der Hausfrau eine

.Keine Unterredung gehabt und von derselben auf das heftige

Verlangen , sie solle Elise zu größerem Entgegenkommen
'^ Wgen ihren Neffen bewegen , die heftige Antwort erhalten

te , daß der Baron das selbst besorgen müsse und sie ihm

Hre - Tochter nicht auf dem Präsentirteller entgegenbringen
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Ziehung schon 15 . bis 17 . April Wiest . Aiiguste - Vktoria - Lotterie
Ur eine Mark das Loos . Staatlich genehmigt durch hohen Erlass vom 12 ./7 . 97 .

Mark

M . OfTenstadt
9

4647

Kimhgasse J ß
Silberne Medaille Wiesbaden 1896 .
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4 . Ncugaffe 4 .
Glaserei und Bildcrrahmen - Gtschäft .

ft . L . Baube & Co . , Hotttbttrfl .
Die Führung von Büchern für kl. Geschäfte übernimmt e-.n

lunger Mann . Off , unter W . w . < 06 Postamt Well ritzst ratze .
Mädchen können das Kleidermachen gründlich und unent »

gelilich erlernen Hellimmdstrciße 53 , 2 St . I .
'

4324

Glanzlack der beste und billigste . Jeder damit gestrichene Fuß¬boden trocknet über Nacht hart bei hohem Glanz .
Stets vorräthig in Patentdoscn a 1 Kilo in Wiesbaden bei> ritz Bernstein . Wellritzstraße ,

Willy ftraefe . Wcbergasse ,
ris . Saget . Neugafle ,
H . Roos , Metzgergafse , 4ggg
W ' illielm Schild . Friedrichstraße 16 II. Michelsbcrg 23

Ich wohne jetzt

Wilhehnstrasse 14
Harald Stolley ,

Hofdentist .

J » Schmitt ,
Ecke Rhein « u . Wilhelnntrasse .

Beachten Sie meine 4 Schaufenster . gsa ?

ComirteWw
.
Friltt

m bekannt vorzüglicher Qualität empfehle
zu Engros - Preisen .

Hühner - u . Taubensutter
von 8 Pf Ctr . 7 Mk . an , kleinster Perlmais

10 Pfd . 95 Ps ., 100 Pfd . 9 Mk ., Vogelfutter , große Auswahl ,
extra gereinigt , empfiehlt 3417

Sameuydlg . H . Schindling , Ellenbogengaffe 9 .

Pstauzenkübel
m allen (« roßen zu haben Steingaffe 25 bei Küfer Tlmrn . 4684

Sichere d . Existenz !
Aelt . bek . pr . Hambg . Haus sucht sofort überall tücht ' (

Crgarren - Vcrkäufer an Wirthe 2c. Monat ! Mk . 240 — 0 b I
Prov . Off . u Z . 1038 des . ( Man .- No . E15567 ) F &3

beamten Feuer anzündet , ot
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

"

4 . abgesehen von den Fällen des 8 360 No . 10 des Straf -
ge,etzbuchs bei Waldbrände » , von der Polizeibehörde , dem OrtS -
oorsteher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbefftzcr oder
;zorstbcamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte .

Wegzugs halber
ein großer Nußbaum - Diplomaten -Schreibtisch , kleiner Cassaschrank
zweith . Kleiderschrauk , Kameltascheu - Sopha , Antoinettentisch , zw « ■
Nußbaum -Wasch - u . Nachttische mit weißer Marmorplatte , Spiegel

'

Regulator u . dgl . zu verkaufen Karlstraße 37 , 2 l . j

-----
. .

............... ... ...... ...
.................

Schneiderei IE . Arendt
,

Tuch - Lager .

gegenüber dem Tagegenüber dem
Kochbrunnen . 1 <1 ll 11115811 , Kochbrunnen .

Reichhaltiges Lager deutscher , engl . u . franz . Saison - Neuheiten
zur Anfertigung nach Maass . Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit

tPsafonf A Gebrauchs - Mnster -Schutz ,» " SB l Waarenzeiehcn etc .,
erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . , .

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3647

A m ateur - Photoaraphie .
Tüchtiger Photograph erthcilt gniudlichen Unterricht :a

allen Fachern der Photographie unter billigster Berechnung . Näh .
Hafnergasse 10 , 2 rechts . 1

Städtischeni
Beginn des neuen Schuljahres Montaq , den

18 . April , mit der Aufnahmeprüfung und der Mit¬
theilung des Stundenplans cm die ortsanwesenden Schüler
und zwar für die Oberrealschul - Classen um 7 , für die
Vorschulklassen um 9 Uhr .

Die noch rückständigen Anmeldungen nehme ich Freitag ,
15 . April , von 10 — 12 Uhr , in meinem Dienstzimmcr

(Oranienstraße 7 , Zimmer 16 ) entgegen . Dabei sind vor -
zukegen : Gcbnrts - und Jmpfzengniß , ferner das Abgangs »
zeugniß der zuletzt besuchten Anstalt . F 264

Der Direktor : Dr . Kaiser .

Berliner Adreßbuch einzusehen j
TaumiSstraße 48 , im Kurzwaaren - Geschäft . 4688 i

Empfehle für Ostern
meine Eier und Hasen in größter Auswahl .

W . Laaer . Conditor , Bahnhofstraße 5 ,

Zum Wohnungswechsel empfehle

Firmen - und Thürschilder
i » Porzellan u . Emaille mit Schrift in jeder Ausführung .

H . Stiilger ( Inh . Willi . Stillger ) ,
Glas — Porzellan - Steingut — Fayencen ,

16 . Häsnergafse 16 . 4725

Iioose a 1 Mark ( 11 Loose IO Mark ) , so lange Vorrath , bei 4686

de JFallois . Langgasse 10 .

Specialität in Gamaschen für Damen und Herren .
Radfahrer - , Touristen - , Fussballspiel - , Jagd - und Reit - Gamaschen . 3230

Reizende Neuheiten
in

Knaben - Garderobe
1 wirkt , billigen Preisen empfiehlt

Zur gefl . Beachtung !
Wegen Feiertage

'

bleibt mein Geschäft diesen Donnerstag und ( Cyar -)
Freitag geschlossen und Samstag nur Abends von
8 bis 9 Uhr geöffnet . 4685

1 - mit uiwerwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder
fich demselben m gefahrbringender Weise nähert ,

2 . im Wald brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt
fortwirst oder uuvorstchtigt handhabt ,

3 . abgesehen von den Fällen des 8 368 No . 6 des Straf¬
gesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst -

oder das gestatteter Maßen angezundete
beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt ,
von den Fällen des 8 8M No . 10 des Straf -

Bekauntmachung .
Nachdem Herr Dr . med . F . Cuntz das Amt eines Armen¬

arztes für dm VII . und VIII . Anncnbczirk niedergclegt hat , ist
an dessen Stelle Herr Dr . med . A . Stricker , Adelheidstraße 7 , 1 ,
getrclen .

'

Sprechstunden : Vormittags von 8 — 9 Uhr
und Nachmittags „ 3 — 4 „

Sonntags nur Vormittags „ 8 — 9 „
Vettellungen für Herrn Dr . Stricker nimmt auch der Pottier

im städtischen Krankenhaus bis 10 Uhr Vormittags entgegen . *
Wiesbaden , den 30 . März 1898 .

Der Magistrat . Ariucn -Verwaltung . Mangold .
'

Herkules - Lack
ist der beste , dauerhafteste und billigste Anstrich für Fußböden
aller Art . Derselbe ist in Patent -Büchsen ,

S » <‘ 1 Klg . Mk . 1 . 50 Pf . ,
zu haben bei 4733

Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

. Warnung .

5? Wenn bei Geschäftsleuten Waarcn auf Credit W
2 Schölt werden auf den Namen Geschwister Boller , ft
5 » klären wir hiermit öffentlich , daß wir keine Ber - 5
sr bindlichkeitcn übernehmen . 2

fr * Wiesbaden , den 5 . April 1898 . 2
e Hermann Frerichs und Frau , 2

jS geb . Lina Boller , Fraukenstratze 24 .

vunuavM

W Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Die Herren Stadtverordneten werden auf Donnerstag , den
3 * April I . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathhauscs zur Sitzung ergebeiist eingeladcn .

Tagesordnung :
1 . Magistratsvorlageu , betreffend

a . Den Einspruch der cvangel . Kirchciigemeiude gegen den
Schulbau auf der Nordostseite der Marktkirche ;

b . eine , in der Museums -Angelegenheit ergangene Verfügung
des Herrn Kultusministers , vom 25 . März laufenden Jahres ;

c . Baudispens des Architekten Herrn Brahm , wegen Erbauung
eines Wohnhauses an der Gartenstraßc ;

d . Behandlung von Anträgen auf Gewährung von Plätzen
für die Ausstellung von Denkmälern ;

e . Anstellung eines Vüreauassistenten der Kur -Verwaltung ;
f . Anstellung eines Gelderhebers bei der Gas - und Wasser -

werks - Verwaltimg .
2 . Berichte des Finanzausschusses , die Erhöhung der Preise für

Kaufgräber in dem vorderen Tbeile des neuen Friedhofs ,
sowie die Festsetzung von Etats der städt . Sonder -
Verwaltungen für das Rechnungsjahr 1898 '99 betreffend .

Wiesbaden , den 4 . April 1898 .
Der Vorsitzende

der Stadtverordurten -Versammlung .

Einladung ,
die Vornahme der Neuwahlen zum Communallandtage betreffend .

 Durch Verfügung des Herrn Ober -Präsidenten der Provinz
Hessen -Nassau , vom 19 . März 1898 , ist die Vornahme der Neuwahl
der Communallandtaqs - Abgeordneten auf Grund der § § 16 und
17 der Provinzialordiiimg vom 8 . Juni 1885 ( Ges . S . S 247 )
ungeordnet worden .

 Mr den Stadtkreis Wiesbaden sind in gemeitischaftkicher
Sitzung des Magistrats und der Stadtverordneten - Versammlung
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters vier Abgeordnete an Stelle
der ausscheidcnden Herren : Stadtverordneten Dr . Alberti und
Präsident Dr . Bertram , Oberbürgermeister Dr . von Jbell und
Stadtrath Weil zu wählen .

Zur Vornahme dieser Wahl wird Termin auf Dienstag , der »
!(• 3 », ® ortnitto (l $ 11 Uhr , in den Bürgersaal des

Nathhauses ( No . 06 ) anberaumt und werden dazu die Herren
Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordnetcn -Versammluua
e
'
rgebenst eingeladen .

Die Wahl erfolgt auf die Dauer von sechs Jahren .
Im klebrigen wird auf die in den M12 bis 21 der Provinzial -

ordvnng und auf die in dem Wahlreglement zu derselben enthaltenen
Bcstimmullgen verwiesen . *

Wiesbaden , den 31 . März 1898 .
Der Oberbürgermeister , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungcn werden nach -

stehcich dre den Schutz des Waldes von Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuches :
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder scuerfangenden Sachen
Feuer anzüudet .

b ) § 44 des Feld - n . Forst -Polizei - Gesetzes vom 1 . April 1880 :
• . ^ it Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer

1W Gewinne T
. MM 1

. T2DMHM
JS

.30 ® ® ,
8x1000

, 4x50 ® etc . Gewinne 3389 - - MI

Kiffenrad zu kaufen ges . Off , nut . 4 » « Postamt Wcltntzstri

Alle Tüncher - und Llnstrcicher -Arbeiten besorgt billiasi 1
Ta - Schmitt . Blcichstraße 35 , Hlhs , 1 , I

Ein tüchtiger Fntzrknecht gesucht . Nur absolut zuverlässige H
Leute wollen sich melden . |
_________________

A »»g . Kiüpp . Hestmundstratze 33 .

Wir suchen zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung lind schöner Handschrift .

°

Gebrüder Warbeck ,
Weinhandlnng , Pagenstecherstr . 3 , j

Berloren
am Montag Nachmittag eine silberne Damen - Remontoir - 1
Ulfe auf dem Waldwege hinter dem Neroberg bis zum Anfang der
Kapellenliraßc . Gegen Belohnung abzugeben Lnisenstraße 32 .

c ) Regterungs -Polizei -Verordnung vom 4 . März 1889 :
SRlt . @ elb6n6e bis zu 10 Mark , im Unvermögensfalle mit

? SI ^ .niBma6iger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . Marz bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
(Sigarren oder ans einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht .

Wiesbaden , im Mai 1896 . *

 Der Magistrat .

Städtische Volks - und alte Mittelschulen .
Die öffentlichen Prüfungen in den Volks - und alten Mittel¬

schulen werden sich in diesem Jahre auf die 1 . Klasse beschränken
L" b

.
° n > Mittwoch , de « 6 . d . M . , Vormittags von

8 — 10 Uhr , stattsinden .
. Die Zeichnungen und Handarbeiten werden am Prüfungstage ,wie am Nachmittage zuvor , in einem der Lehrzimmer ausgestellt

werden .
An die Prüfung schließt sich um 10 */« Uhr die feierliche Ent¬

lassung der dlessahrigen Konfirmanden .
Die Eltern derselben , wie die Herren Mitglieder der städtischen

Lchuldeputatloii werden zur Prüfung und Entlaffungsfeier er -
gebenst eingeladen . *

Wiesdade « , den 1 . April 1898 .
Rinkes , Schulinspector .

Was nützt mir Deine Traurigkeit ?
Es ist fürwahr zum Lachen !

Kannst Du denn nicht auf and ' re Art ,
Mich wieder glücklich machen ?
Tritt offen auf ! Zeig

' Dein Gesicht ,

__________
Ein wahrer Freund versteckt sich nicht !

__
bist Dri traurig ? Bitte Antw , posttta . a . 55 Rüeinftraste .

Silberne Breche
(2 Holland . Knöpfe ) am Freitag verloren . Abzugeben gegen au ' .' ■
Belohnung Friedrichstraße 5 , 1 .___________________

Am verflossenen Sonntag wurde ein Cigarren -Etui , Monogr . ä
W . S . , in der Dotzheimerstraße verloren . Dem Wiederbringer Be
lohmrng Häfnergaffe 16 , Laden .

„ ein paar Matt ein arme ? Kind zu kleiden ?
Offetten unter W . W . 853 an den Tagbl .-Verlag .

Jnnger geb . Kaufmann
wünscht zum Zwecke der Uebung 11. Unterhaltung mit einer jungen
Dame vierhändig Clavier zu spielen . Geneigte Offerten unter
B . M . 844 an den Tagbl .-Verlag .

Gegen Motten und Schaben
ist das Beste Hofliefer . Wundcrlich ’ s

Präpar . Patohouly ^ Pulver ,
eingestreut , schützt es Kleider , Beiz werk , Teppiche
gründlich und tödtet alles Ungeziefer . Hatchouly ist seit
1000 Jahren in Indien und China gegen Motten allgemein ein¬
geführt , m Dosen ä 40 Pf . bei 4724

_______ A . Berling -, Drogerie , Gr . Burgstrasse 12 .
Von allen Fußbodenlacken ist WolIFs Schirr
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find die Colossal - Gernälde Heinrich Heine ’ s

letzter Traum , Heine - Denkmal , La Sirene

moderne , Prinzess Ilse , Lady Godiva und

45 kleinere Bilder für 10 Pfennig Entree zu
sehen . Die schönen Kunstwerke wirken so

plastisch , daß man nicht glaubt Malerei , sondern
lebende Personen vor fich zu haben . Beeile

sich Jeder , die Ausstellung Wilhelmstrasse 16

zu besichtigen . Geöffnet von Morgens 10 bis

Abends 9 Uhr .

Entree 10 Pfennig .

Abends : Effektvolle Beleuchtung .

Hochachtungsvoll l 4683

3696empfiehlt

Hochfeiner Räucherlachs ,

Aal ,

Kronenhummer ,

hochfeine Tafelbutter 125 ,

Schweineschmalz 45

Wohnungs - Wechsel.

Unserer w . Kundschaft nebst Bekannten diene hiermit

zur Nachricht , daß wir vom 4 . April an nicht mehr Bären -

straße 7 , sondern Grabenstratze 26 wohnen .

J . M . Roth Nchf
,

Niederrhein . Kornhrod ,

Pumpernickel ,

ff. Eier - Gemusenndeln ,

Grosse Auswahl getr .

Obst

Lud . Winkler ? Agent .

4 . Grosse Burgstrasse 4

Gesellw . Mannheimer ,

_______ ______
Damen - Confectiou . _________

Umgezogen von Langg . 9 nach Michelsberg 32
Ecke Schwalbacherstr ., bei Herrn Kaufmann Enders .

Achtungsvoll

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Wegen Aufgabe unseres Geschäfts

5 . Grosse Burgstrasse 5 :

Gänzlicher Ausverkauf
des gesammten Waarenlagers ,

enthaltend :

Jaquets , Capes , Umhänge ,

Regenmäntel ,
Staubmäntel

,

Costumes
,

g zur Hälfte der früheren Preise
. Z

August & Crakauer .

3671

Teppiche ,

bwmiwi ^ iiiiiii in— um . ..... ii

Tischdecken
,

nur gute solide Waare , verkaufe wegen Baummangel bedeuteed

unterm Preise aus . — Es bietet sich die günstigste Einkaufis -

Gelegenheit .

Herrn . Stenzel
, Tapeten ,

höflichst an .

Prima Pferdefleisch
empfiehlt

M . Dreste , 30 . Hochstätte 30 .

„ 50 „ Hammelfleisch
wird auSgehaucn Römerberg 23 , Thoreingang .

20 Pf . Fst . Gemüsenudeln per Pfd . 24 , 30 , 40 Pf . ,
18 Pf . Türk . Pflaumen per Pfd . 18 , 25 , 30 , 40 Pf . ,
42 Pf . Auterik . Ringäpfel per Pfd . 42 , 48 , 60 Pf . ,
Bruch - Macaroni per Pfd . 28 , 30 , 32 Pf . ,
Gemischtes Obst , fein fein , per Pfd . 30 , 40 , 50 Pf . ,
Feinstes Kuchenmehl per Pfd . 16 , 18 , 20 , 24 Pf . ,

sowie alle sonstige » Artikel in nur prima Qualitäten bei

6 -eng reell . Matz u . Gewicht zu mindestens gleich billigen
reise « wie jede Coneurrruz . 4716

Adolf Haybach . Wevritzstratzt 22 .

WäscheiMMln

Luppen - n . Gemüseuudel « pro Pfund von 25 bis 36 Pf .

Baden
- , sowie Bandnudeln pro Psund 25 Pf .

laearont 28 bis 35 Pf ., Griesfade « „ „ 36 Pf .
Eiersaden , sowie Macaroni in Pastete « „ „ 40 Pf .
Eierringe , sowie Hansmachcrhandschnitt „ 44 Pf .

Alles nur erste Sorte , II . und m . wird nicht geführt .
Getrostnete Pstanmen , Mittelgrötze , pro Pfund 25 Pf .
Desgleichen , grotz » Sorte , „ , 29 Pf .
Gchuittäpfel 32 Pf .. Birnschuitzel „ „ 22 Ps .
Prima große getrostnete Aprikosen „ ,

58 Ps .

Lebensmittel - Consumgeschäst
her Firma o . M' . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 .

Pfd . 48 prima Rindfleisch Psd . 48 Ps .
’

,, 66 „ Schweinefleisch „ | 6 „

Gemüscnudclu per Pfd . 23 Pf .

All « Sorten getr . Obst billigst . 4687

Willi . Klees ,
Moritzstraße 37 , Ecke Goethestratze .

Marktstrasse 26 , „ Drei Könige “
.

Vergas * ;

Confirmanden - Anzügenach Maass von

30 — 55 11k .

Wilhelm » euster , Oranienstrasse 12 . Sm

zeigt hierdurch die m

/ Eröffnung
seiner

Modellhut - Ausstellung
t X den verehrl . Damen r

-

_______________________
4188

( ausschliesslich nur solide

Qualitäten ) fertig von

10 — 33 Mk . ,

.... ..... .. Salon - Firniss ,
buu bei hohem Glanze schnell trocknend ,

dauerhaftester und billigster Fuss -
bodenlack .

Bernstein - Fussbodenlack .

__________ Parquet wachs .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Stahlspäne .

Streichfertige Oelfarben .
■ ■ ■ ESffil Terpentinöl .

Leinöl , roh und gekocht .
Alle Sorten Pinsel .
Möbelpolitur . 4462

■ ■ ■ « sd Central - Drogerie ,
Telephon 428 . Inh . : Wilhelm Schild ,

Friedrichstrasse 16 u . Michelsberg 23 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinmiekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen
unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenberg8 ** * Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse tf .
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1896er Naturwein
,

AWMmW Des Weingutes Des Herrn Dr . Weiffenbach sen . , Wy , Ker. Mninr ,
vorzüglicher Tisch - und Kochweiu , gänzlich unverzuckert und unverdünnt .

Als Kochwein sollte stets nur absolut reiner Tranbensaft gewählt werden , well eine halbe Flasche reinen NatnrweinS mehr bietet , wie
das doppelte Quantum eines verzuckerten und verdünnten Weines , und jede Köchin das Verzuckern und Taufen selbst weit billiger

bewirken kann .
Bei 13 Flaschen » 38 Pfg . excl . Gl . , ine ». Privataccis «.

1894kl WkiDkili , skhl WgkllkW m rcingöljiiß ,
bei 13 Flaschen wie vor ä 40 Pfg . , bei Mehrabnahme » 38 Pfg .

1894/96N AkWWM .
Je zur Hülste vorbcnannte 2 Jahrgänge verschnitten . Sehr zu empfehlen als TischWein , höchst angenehm und voll im Geschmack

außergewöhnlich gut die Verdauung fördernd und ausgezeichnet bekömnilich ,
bei 13 Flaschen wie vor & 40 Pfg . , bei Mehrabnahme » 38 Pfg .

1893kl NlMklNkl Müsklllikiu
,

Ongjnulgtlvüürs Des Weingutes Des Herrn Klee , Ccheul o . D. M .
bei 13 Flaschen wie vor « 48 Pfg . , bei Mehrabnahme ä 45 Pfg .

1895kl Orioiunl- iHortlracIn nnh 1896er MAM - Wmlu
losere auch , je zur Halste Verschnitten . Dieser Vcrschnittwein repräsentirt als TischWein das . Vorzüglichste , was von einem reinen Natur¬
getränk verlangt werden kann . Der Wein verbindet den angenehm vollen Geschmack des Natur - Rheinweins mit der so sehr beliebten

Eigenschaft des Original - Moselweines ,
bei 13 Flasche » ä 45 Pfg . , bei Mehrabnahme ä 43 Pfg .

Welch empfehle 1895er Kothmeln ä 54 hfg . , mle vor . Ferner ältere Dheinmelne, somie
MDmelue ;u hillMni Gngrosprelsen , fluschen - unD suWelse.

Motto : Der Wein ist bestimmt als Lebens - und Gennstmittel ( nicht als Lnxnsgetränk ) und
zählt mit als erstes Volksgetränk . Wer de » Wein übermäßig vertheuert oder seine
OnaUtät herabmindert , raubt der Menschheit eines seiner edelsten Güter .

Lebensmittel -
, Weineonsum - und Versandtgeschäft

der Firma c . t '*. W . Schwanke , Wiesbaden .
Verkaufsstelle Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 .

Lieferung erfolgt bei rechtzeitiaer Bestellung ohne Preisanischlag frei Hans Wiesbaden ._____________________
Mein Geschäft befindet sich von jetzt ab

807

Pius Schneider .
Eckladen MichelSberg und Hochstätte .

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .---------------- --- -- , n- giiFTi

QOOOOOOOOOOOOÖOOOO

8 Feinste

12 . Rengasse 12 .
Oelfarbeu , Fntzbodenlacke , Parqnetbodenwichse und

StahlspSue , sowie alle übrige » zum Slnstreichen der Fntz -
böden dienenden Artikel empfiehlt säimntlich in bester
Qualität und zu billigsten Preisen die 4516

Drogen -
, Materlul - und FarDmouren- HunDlung

von
Reu

^ afle WrSGZLSL -

7 . Mauritlusstraße 7 .

Lorenz Petry ,

chir . Instrumentenmacher » nd Bandagist ,
Lieferant diverser Königlicher , Gemeinde - und Privat -

Kranken - Anstaltcn . 4495

Getr . Schuhe , Herren - Kleider re
kaust und reparirt

afriffltl ’ itt geübte , wünscht noch einige Damen im Abonn .
zu übernehmen . Preise 4 bis 6 Mk . monatl .

ie nach Umstand . Näh . d . Hrn . Hoffrii . W . Sulzbach . Spieqel -
gasse 8 , od . durch mich selbst . Fr . Born , Karlstr . 6 , H . 1 . 3442

terren - Ltiefel - Lohle « und Fleck Mk . 2 . 30 ,
amen - Ltiefel Sohlen « nd Fleck Mk . 1 . 80

sofort und gut

Meine Ostcr - Ansstcllmig
in Hasen und Eiern in größter u . reichhaltigster Auswahl zeige
ergcbeust an .

W . Mayer ,

__________________ Schitterpatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

M . Bentz , ___ ____ '

•—

Neugasse 2 , a . d . Fricdrichstr .

Alleinverkauf für Wiesbaden o
der Molkerei Ulfa (Hessen ) , W

empfiehlt in täglich frischer Sendung »

P . Enders , Michelsberg 32 . O
Telephon 195 . 4420 C3

OOÖOOOOQOQOO9

Amerik . Ringapfel
Per Pfimii 40

, 50 u . 70 Pf . ,

LlWrv . Aprikosen per PfunD von 60 pf . on .
Gemischtes Obst per Pfund 30 , 40 und 60 Pf . ,Türk . Pflaumen „ „ 25 , 30 , 35 und 40 Pf .
Apfelschnitzei , „ . 30 und 40 Pf .,
Birnen , Cathar . Pflaumen , Pflaumen ohne Steine , Brünellen ,
Kirschen , Mirabellen , Pfirsiche ,

Hausmacher Eienmdeln ,
in bekannter Güte , zu billigsten Preisen empfiehlt 2741
Saalgafle 2 . J > . JFtlCllS

)
Ecke Webergasse .

Telephon 475 .

Statt jeder besonderen Meldung .

Heute Nacht IP/g Uhr entschlief sanft
nach langem , schwerem Leiden , wiederholt
gestärkt mit den Tröstungen der Kath . Kirche ,
unsere innigstgeliebte Mutter , Schwieger¬
mutter und Grossmutter im fast vollendeten
85 . Lebensjahre ,

FrauClothildevonCohausen
,

geb von Cohausen .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Aut besonderen Wunsch der Verstorbenen
unterbleibt jede weitere Anzeige und jegliche
Blumenspende wird dankend abgelehnt .

Die Leberführung und Beisetzung der
Leiche findet in Pfaffendorf in aller Stille statt .

46 !

was wir hierdurch Verwandte » , Freunden und Bekannten mit der Bitte um stille Theilnahme mittheilen .
Die Iraner,rden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Kobertchelm , Kirn , Trarbach und London , den 4 . April 1898 .
Kranzspenden im Sinne des Verstorbeue » dankend verbeten .

Statt jeder besondere » Anzeige .

Heute Morgen verschied sanft in Folge einer Operation und hinzugetreteuer Lungcncutzüuduna unser
unvergeßlicher Vater , Bruder , Schwiegervater , Großvater , Onkel und Schwager ,

Herr Gustav Helffenstein »
Rentner , zu Wiesbaden ,

FamUten Nachrichten
PV * Bon Verlobungen , Heirathen , Gebürter , und Tode - «
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nichL
Aus den Wiesbadener Civilllandsregiller » .

Geboren . 26 . März : dem Schreinergehülfen Hermann Grönrr
e . T ., Frieda Elifabethe Pauline ; dem Bedienten Heinrich
Eschcnauer e . T . , Frieda Sardine ; dem Secretär an der Land -
wirthschaftskammer Wilhelm Hartenfels e . T ., Charlotte Karoline
Alma ; dem Badmeister Heinrich Eschenauer e. T . , Frieda Karo¬
line . 27 . März : dem Steinhauergehülfen Philipp Schuhmacher
e . T . , Frieda Auguste ; dem Gastwirth Philipp Bender e. T .,
Wilhelmine Elise ; dem Steinhauergehülfen Franz Kitzinger e. S .,
Hugo . 28 . März : dem Jnstallateurgehülfen Johann Frank
e. S ., Karl . 29 . März : dem Kassirer Friedrich Böhner e. S „
Joliann ; dem Schleifer Ludwig Nicolay e. T . , Anna ; dem Bau¬
techniker Friedrich Bunge e. T ., Wilhelmine Emma ; dem Kauf¬
mann Adam Miinch e. T ., Ida Georgine ; dem Lackirergehülfen
Peter Rau e . T ., Helene Wilhelmine ; dem Schreinergehülfen
Karl Schramm e. S ., Georg Adolf . 30 . März : dem Leihhaus¬
diener Philipp Bauer e . T ., Anna Philippine Auguste ; dem
Küfer Wilhelm Roll e . S ., Wilhelm . 31 . März : dem Portier
Georg Glaser e. S ., Franz Heinrich . 2 . April : dem Justallateur -
gehülfen Adols Jacob e. T ., Margarethe Adolphine Maria
Katharina ; dem Schlossergehülfen Wilhelm Schaad e. S ., Karl
Friedrich Jakob .

Aufgeboten . Werkmeister Hugo Alexander August Karnowsky zu
Köln mit Sibilla Büngen hier , vorher zu Berlin . Fuhrmann
August Lubeutius Schlitt hier mit Anna Mager zu Eltville
Schreiuergehiilfe Jacob Karl Emme hier mit Christina Bertha
Axter hier . Eisenbahnarbeiter Heinrich Karl Leinweber zu Cram¬
berg mit Henriette Sophie Meffert daselbst . Zuschneider Johann
Eduard Gütling hier mit Barbara Adelhaid -Eppenauer zu Würz¬
burg . Gärtuergehülfe Philipp Adolf Carl hier mit Maria Halusa
hier . Musketier im 1 . Nass . Infanterie - Regiment No . 87 Eduard
Hugo Beer zu Mainz mit Mina Auguste Marie Philippine
Klärner hier . Bczirksseldwebel Johann Fett zu Kreuznach mit
Anna Margarethe Sophie Johanna Hundertmark hier . Bahn¬
steigschaffner Johann Nothhaupt hier mit Gertrud Luise Herber
zn Langenschwalbach . Töpfer Heinrich Georg Rühl zu Köln am
Rhein mit Julie Karoline Losacker hier . Sergeant vom Nafs .
Feld - Artillerie - Negimeut No . 27 Hermann Friedrich Biebel hier
mit Maria Lntterbach hier . Kaufmann Ernst Friedrich Seipel
hier mit Louise Christiane Franziska Kohl hier . Fuhrmann
Johann Heinrich Wiegand hier mit Elisadetha Lehna hier . HülfS -
heizer Paul Brauner zu Glatz mit Anna Maria Buhl zu Neisse .
Naugirer Andreas Karl Borromaens Fröhlich zu Niederrad mit
Regina Schmitt hier .

Verehelicht . Corrector Karl Himmler hier mit Anna Feix hier .
Kaufmann Karl Taußig zu Köln mit Mathilde (Lallinger hier .

Architect Jacob Wiederspahn hier mit Anna Spanier hier . Stein -
hauergehnlfe Friedrich Blum hier mit Jacobine Abner hier .
Güterbodenarbeiler Anton Heß hier mit Franziska Kilian hier .
Schreinergehnlse Wilhelm Kappes hier mit Elisabeth Helfrich
hier . Buchdruckergehülfe Gustav Kohlhaas hier mit Theodore
Weiland hier . Verw . Herren - Schneider Adam Löwer hier mit
Marie Gramuierstorff hier . Verw . Kaufmann Sigismund Fränkel
hier mit Luise Schweizer hier . Kutscher August Feix hier mit
Henriette Lotz hier . Kutscher Friedrich Sender hier mit Therefe
Feix hier . Zahntechniker Wilhelm Sünder hier mit Margarethe
Rossel hier . Tünchergehülse Wilhelm Schramm hier mit Mar¬
garetha Meuth hier . Lilhographeiigehülfe Wilhelm Leukel hier
mit Margaretha Rains hier . Schloffergehülse Georg Blum hier
mit Elisabeth PhilHpar hier . Taqlöhner Christian Pfeiffer zu
Schiersteiu mit Katharina Nikel hier . Schuhmacher Karl Löcher
hier mit Katharina Zehner hier . Briefträger Valentin Deck
hier mit Henriette Birod hier .

Gestorbeir . 31 . März : Haushälterin Barbara Schmidt , 71 I .
6 M . 17 T . ; Marie , geb . Schmidt , Ehefrau des Schloffergehülfen
Wilhelm Schmidt , 24 I . 11 M . 1 T . 1 . April : Wilhelm , S .
des Friseurs Maihäus Jung , 2 I . 13 T . ; Bäcker Philipp Bohr -
mann von Brcckenheini , 53 I . 5 M . 1 T . ; Otto , S . des Fisch¬
händlers Benedikt Dernbach , 2 I . 1 M . 8 T . ; Paula Caspari ,
ohne Gewerbe , 19 I 8 M . 16 T . ; Katharine , geb . Link , Ehe¬
frau des Kansnianns Martin Piroth , 45 I . 6 M . 27 T . ;
Emuih , geb . Baronesse von Brniuingk , Wittwe des Kaiser ! .
Russischen Kainnierherrn Wirklichen Staatsraths Baron Nikolaus
von Weugdeu , 64 I . 10 M . 22 T . ; Mitglied einer Negertruppc
Jim Rodins , 16 I . 2 . April : Marie , T . des Briefträgers Otto
Becker , 9 M . 6 T .; Karoline , geb . Wolf , Ehefrau des Maschinen¬
meisters Johannes Kröck , 61 I . 8 M 2 T . ; Adolf Schneider ,
ohne Gewerbe , 17 I . 25 T . 3 . April : Christiane Charlotte , geb .
Borgerhos , Wittwe des Krankenwärters Wilhelm Dey , 76 I .
4 M . 19 T . ; Anna , T . des Taglöhners Karl Siarcke , 6 I .
4 T . ; Rentner Gerhard Schwcers , 62 J . 4 M . 5 T ; Oberreal¬
schüler Werner Hehl , 13 I . 10 M . 28 T . ; Anna , T . des Wirths
Karl Weimer , 1 I . 14 T . ; Tüncher Christian Reppert , 48 I
9 M . 13 T . ; Postschaffner a . D . Theodor Kreckel , 33 I . 11 M .
21 T . ; Königl . Württemb . Major a . D . Carl Gaupp , 46 I .
2 M . 10 T .

Ans » en Civilstandsregister » » er Nachbarorte .
Konnenberg u Uantbach . Geboren . 26 . März : dem Gärtner

Christian Joseph Adam , gen . Karl Reiningcr zu Sonnenberg
e. S „ August Peter Heinrich . 28 . März ; dem Maurer Wilhelm
Heinrich Emil Karl Lantz zu Rambach e. T ., Wilhelmine Karoline
Philippine ; dem Landmann Georg Hahn zu Sonnenberg e. S .,
Otto Moritz . Aufgeboten . Taglöhner Jakob Lenz aus Nenters¬
hausen im Kreise Westerburg , wohnhaft zn Sonnenberg , mit
Christine Christiane Philippine Wilhelmine Müller aus Nambach ,
wohnh . daselbst . Verehelicht . 2 . April : Taglöhner Peter Justi
aus Weiuähr im llnterlahnkreis , wohnh . zu Sonnenberg mit
Marie Karoline Maibach aus Wernborn im Kreise Ufingen , bis¬
her wohnhaft zu Wiesbaden .

Au » auswärtigen Zeitungen « nd » ach Wirteten
Wittbek !,, „ geu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Karl Dnisberg , Elberfeld .
Herrn Apotheker Adams , Aachen . Herrn Regierungsrath Dr .
Rhemus , Berlin . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann Wange¬
mann , Berlin . Herrn Heinrich Gödde , Wefel. Herrn Kreis -
physikus Dr . Wex , Düren . Herrn Ewald Schulze - Vellinghausen ,
Düsseldorf .

Verlobt . Fräul . Math . Bürberg mit Herrn Dr . med . Hollman »
Mettmann — Solingen . Fräul . Anna Schmölder mit Herrn
Dr . rned . Leopold Schmölder , Siegen . Fräul . Margarethe Krone
nut Herrn Assessor Paul Warsitz, Breslau .

VcreheUcht Herr Prem .-Lieut . Hans v . Hammerstein - Gesmold
mit Fräul . Erna Hiltrop , Berlin . Herr Lieut . Otto v . Roeder
nut gram . Anna Schainmann , Berlin . Herr Kreis -Bauinspector
Arthur Buchwald mit Fräul . Adele Kopisch , Breslau .

Gestorben . Herr Regicinngsrath Oswald Storch , Köln . Herr
^ ustizrath Albrecht B . Weißker , Gera . Herr AppellationsgerichtS -
rath a . D . Franz v . Hagens , Köln .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .
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